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Bad Driburg ist digitaler Modell-Schulstandort
Digitale Medien machen Schule interessanter

Von links: Dominic Gehle (Schulamt für den Kreis Höxter), Alena Schultz (Digitalisierungsbeauftragte derVon links: Dominic Gehle (Schulamt für den Kreis Höxter), Alena Schultz (Digitalisierungsbeauftragte derVon links: Dominic Gehle (Schulamt für den Kreis Höxter), Alena Schultz (Digitalisierungsbeauftragte derVon links: Dominic Gehle (Schulamt für den Kreis Höxter), Alena Schultz (Digitalisierungsbeauftragte derVon links: Dominic Gehle (Schulamt für den Kreis Höxter), Alena Schultz (Digitalisierungsbeauftragte der
Schule unter der Iburg), Meinolf Klahold (Bezirksregierung Detmold/ Regionalkoordinator für die Bildungs-Schule unter der Iburg), Meinolf Klahold (Bezirksregierung Detmold/ Regionalkoordinator für die Bildungs-Schule unter der Iburg), Meinolf Klahold (Bezirksregierung Detmold/ Regionalkoordinator für die Bildungs-Schule unter der Iburg), Meinolf Klahold (Bezirksregierung Detmold/ Regionalkoordinator für die Bildungs-Schule unter der Iburg), Meinolf Klahold (Bezirksregierung Detmold/ Regionalkoordinator für die Bildungs-
region Höxter), Angela Brabender (stellvertretende Schulleiterin Gesamtschule Bad Driburg), Marionregion Höxter), Angela Brabender (stellvertretende Schulleiterin Gesamtschule Bad Driburg), Marionregion Höxter), Angela Brabender (stellvertretende Schulleiterin Gesamtschule Bad Driburg), Marionregion Höxter), Angela Brabender (stellvertretende Schulleiterin Gesamtschule Bad Driburg), Marionregion Höxter), Angela Brabender (stellvertretende Schulleiterin Gesamtschule Bad Driburg), Marion
Oeynhausen (Schulleiterin Schule unter der Iburg), Simon Tewes (Schulleiter Gesamtschule), Michael ScholleOeynhausen (Schulleiterin Schule unter der Iburg), Simon Tewes (Schulleiter Gesamtschule), Michael ScholleOeynhausen (Schulleiterin Schule unter der Iburg), Simon Tewes (Schulleiter Gesamtschule), Michael ScholleOeynhausen (Schulleiterin Schule unter der Iburg), Simon Tewes (Schulleiter Gesamtschule), Michael ScholleOeynhausen (Schulleiterin Schule unter der Iburg), Simon Tewes (Schulleiter Gesamtschule), Michael Scholle
(1. Beigeordneter), Uwe Damer (Bildungsdezernent)(1. Beigeordneter), Uwe Damer (Bildungsdezernent)(1. Beigeordneter), Uwe Damer (Bildungsdezernent)(1. Beigeordneter), Uwe Damer (Bildungsdezernent)(1. Beigeordneter), Uwe Damer (Bildungsdezernent)

„Medienkompetenz ist heute eine
der wichtigsten Fähigkeiten, die
schon Kinder früh erlernen“, so
Michael Scholle, 1. Beigeordne-
ter der Stadt Bad Driburg. In den
städtischen Grundschulen „Schu-
le unter der Iburg“ und Dringen-
berg nutzen die Mädchen und Jun-
gen ab der ersten Klasse Ipads.
Sie lernen, wie man im Internet
Inhalte suchen und finden kann,
wie man auf dem Computer
schreibt und wie man zum Bei-
spiel Videosequenzen zusammen-
schneidet und Fotobücher erstellt.
„Wir leben in einer Welt, in der
die Digitalisierung eine immer
wichtigere Rolle spielt.
Da sollte Schule zeigen, wie mo-
derne Medien sinnhaft eingesetzt
werden können, insbesondere
beim Lernen“, erklärt Marion
Oeynhausen, Schulleiterin der
Schule unter der Iburg. Sie kennt
nur zu gut auch die negative Seite
der Medaille: nämlich schon bei
Grundschülern das Problem der
Mediensucht und die Bedrohun-
gen durch Cybermobbing.

Deshalb sieht sie den Auftrag der
Schule darin, den richtigen, sinn-
vollen Umgang mit den modernen

Medien zu vermitteln.
„Viele Grundschüler kennen sich
bereits bestens aus mit Smart-

phones“, weiß auch die Digitali-
sierungsbeauftragte der Schule
unter der Iburg, Alena Schultz.

Liebe Bürgerinnen und Bürger,
liebe Gäste der Stadt Bad Driburg!
TTTTTag der offenen Betriebstür amag der offenen Betriebstür amag der offenen Betriebstür amag der offenen Betriebstür amag der offenen Betriebstür am
Samstag, 5. MaiSamstag, 5. MaiSamstag, 5. MaiSamstag, 5. MaiSamstag, 5. Mai
Der Kreis Höxter wird in Koopera-
tion mit den Städten Bad Driburg
und Brakel am Samstag, 4. Mai,
zum 7. Mal den Tag der offenen
Betriebstür durchführen. An der
Veranstaltung zur Erkundung von
Berufsfeldern nehmen Schüler-
innen und Schüler der 8. und der
9. Klassen der Bad Driburger und
Brakeler Gesamtschulen und der
Gymnasien Brede und St. Xaver
teil. Die jungen Leute haben nun
mit ihren Angehörigen die Mög-
lichkeit, einen ersten Einblick in
Berufsfelder aller Art zu gewin-
nen. Der Bogen der Unternehmen
erstreckt sich von Mittelständ-
lern, öffentlich-rechtlichen Körper-
schaften, Freiberuflern bis hin zur
Verwaltung. Auch werden sich die
Bundeswehr und die Polizei er-
neut vorstellen. Herzlichen Dank
an alle Beteiligten, die mit ihren
Zusagen und ihrer bisherigen,

teilweise enormen organisatori-
schen Arbeit zum Gelingen dieser
wichtigen Veranstaltung immer
wieder beitragen. Gemeinsam
wollen wir hier vor Ort einen ganz
konkreten Beitrag dazu leisten,
jungen Menschen einen Einblick
in das Erwerbsleben, in die Struk-
turen hiesiger Unternehmen und
ggf. auch eine Bleibeperspektive
für die nachschulische Laufbahn
zu bieten. Ich wünsche der Veran-
staltung ein gutes Gelingen.
Familien-Sternfahrt zum Bad Dri-Familien-Sternfahrt zum Bad Dri-Familien-Sternfahrt zum Bad Dri-Familien-Sternfahrt zum Bad Dri-Familien-Sternfahrt zum Bad Dri-
burger „RAD“haus am 16. Juniburger „RAD“haus am 16. Juniburger „RAD“haus am 16. Juniburger „RAD“haus am 16. Juniburger „RAD“haus am 16. Juni
geplantgeplantgeplantgeplantgeplant
Die direkt an die Kernstadt an-
grenzenden Ortschaften sind ab
Mai 2024 über Fahrrad- oder Wirt-
schaftswege mit Bad Driburg ver-
bunden. Aus diesem Anlass heraus
wird es am Sonntag, 16. Juni, von
14 - 18 Uhr, eine Familien-Stern-
fahrt zum Bad Driburger Rathaus
geben. Die Familien fahren alle
individuell von zu Hause los und

kommen in ihrem ganz eigenen
Tempo zum Rathaus, das an die-
sem Tag in „RAD“haus umgetauft
wird. Auf dem Rathausvorplatz
warten Spaß und Unterhaltung
besonders auf die kleinen Zwei-
rad-Fans. Für Getränke und Ver-
pflegung ist gesorgt. Weitere In-
formationen zu der Familien-
Sternfahrt erfolgen rechtzeitig.
Bad Driburg ist digitaler Modell-Bad Driburg ist digitaler Modell-Bad Driburg ist digitaler Modell-Bad Driburg ist digitaler Modell-Bad Driburg ist digitaler Modell-
SchulstandortSchulstandortSchulstandortSchulstandortSchulstandort
Die städtischen Grundschulen be-
teiligen sich am Projekt „Durch-
gehende digitale Bildung“. Die-
ses hat zum Ziel, dass die ver-
wendete Hard- und Software so-
wie die daran vermittelten Lern-
inhalte mit der weiterführenden
Gesamtschule in Bad Driburg ab-
gestimmt sind, sodass am Ende
ein „Lernen aus einem Guss“
möglich wird. Das bedeutet, dass
die Kinder die bekannten Geräte
und Programme weiter nutzen
können, wenn sie von der Grund-

schule auf die städtische Gesamt-
schule wechseln. Begleitet wird
das Vorhaben durch das Landes-
projekt „LiGa NRW“, vom Kreis
Höxter und von der Stadt Bad Dri-
burg. Eine erste Umsetzung gibt
es auf Kreisebene bislang nur in
Bad Driburg, doch zahlreiche
Kommunen im Kreisgebiet möch-
ten ebenfalls auf das Projekt auf-
springen. Die Umsetzung an den
städtischen Bad Driburger Schu-
len ist bislang in einer ersten Pro-
jektphase.
Ihr
Burkhard Deppe
Bürgermeister
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Jetzt schon anmelden beim
STADTRADELN und SCHULRADELN 2024

Unterricht am Ipad. Foto: SchuleUnterricht am Ipad. Foto: SchuleUnterricht am Ipad. Foto: SchuleUnterricht am Ipad. Foto: SchuleUnterricht am Ipad. Foto: Schule
unter der Iburgunter der Iburgunter der Iburgunter der Iburgunter der Iburg

„Uns sind im Umgang mit den
Smartphones zwei Dinge
besonders wichtig, die wir allen
Kindern und Eltern vermitteln
möchten: erstens: Abwechslung.
Das bedeutet, das Smartphone
sollte nur ein Teil der Freizeitbe-
schäftigung der Kinder sein, in der
auch Bewegung, Spiel und Inter-
aktion ein Thema sind. Zweitens:
sich Hilfe holen und im Gespräch
bleiben. Das bedeutet, dass die
Kinder über das was sie über das
Smartphone sehen und erfahren
im Austausch mit Erwachsenen
Vertrauenspersonen bleiben.“

Digitale Medien motivieren dieDigitale Medien motivieren dieDigitale Medien motivieren dieDigitale Medien motivieren dieDigitale Medien motivieren die
KinderKinderKinderKinderKinder
Mit dem richtigen Umgang und
der sinnhaften Nutzung, können
die digitalen Medien dann
durchaus sehr positive Auswir-
kungen auf die Kinder haben:
„Die digitalen Medien motivie-
ren“, weiß Marion Oeynhausen.
Nicht selten erlebt sie es, dass
Kinder, die sonst eher weniger
aktiv am Unterricht teilnehmen,
sich durch die digitalen Medien
besonders angesprochen fühlen
und durch Erfolge beflügelt wer-
den. „Sehr oft können Kinder
Funktionen auf dem Computer
nutzen, die wir im Unterricht
noch gar nicht vermittelt hatten.
Das zeigt, dass sie sich selbst-
ständig damit zu Hause weiter
beschäftigen und ihre Fähigkei-
ten autodidaktisch ausbauen“,
ergänzt Alena Schultz.
Auch die Unterrichtsqualität habe
sich zum Teil durch die Digitali-
sierung verbessert, seitdem
Ipads, Whiteboard und WLAN in
den Unterricht Einzug gehalten

haben. Wenn konkrete Beispiele
besprochen würden, ließen sich
diese viel besser visualisieren,
außerdem spare man Papier.
Doch auch wenn das Tippen
manchmal leichter fällt als das
Schreiben: „Es ist wichtig, dass
die Kinder das Schreiben mit dem
Stift erlernen. Dabei entstehen
im Gehirn Verknüpfungen, die
essenziell wichtig sind für das
weitere Leben und Lernen“, er-
klärt Marion Oeynhausen. Einen
Schulalltag ganz ohne Bücher,
ohne Hefte und Stifte kann sie
sich nicht vorstellen.

Bessere Lernumgebung durch dasBessere Lernumgebung durch dasBessere Lernumgebung durch dasBessere Lernumgebung durch dasBessere Lernumgebung durch das
Abstimmen digitaler LerninhalteAbstimmen digitaler LerninhalteAbstimmen digitaler LerninhalteAbstimmen digitaler LerninhalteAbstimmen digitaler Lerninhalte
mit der weiterführenden Schulemit der weiterführenden Schulemit der weiterführenden Schulemit der weiterführenden Schulemit der weiterführenden Schule
An den städtischen Grundschulen
von Bad Driburg hat die Digitali-
sierung längst Einzug gehalten,
dabei gilt es, deren Vorteile zu
nutzen und die Kinder auf die
Nachteile vorzubereiten. Wichtig
ist den Grundschullehrern, dass
ihre Schüler kindgerechte Such-
maschinen nutzen, das Schreib-
programm „word“ beherrschen
und den sogenannten „book cre-
ator“, eine App zum Gestalten von
eBooks. Die städtischen Grund-
schulen beteiligen sich am Pro-
jekt „Durchgehende digitale Bil-
dung“.
Dieses hat zum Ziel, dass die ver-
wendete Hard- und Software so-
wie die daran vermittelten Lern-
inhalte mit der weiterführenden
Gesamtschule in Bad Driburg ab-
gestimmt sind, sodass am Ende
ein „Lernen aus einem Guss“
möglich wird. Das bedeutet, dass
die Kinder die bekannten Geräte
und Programme weiter nutzen

können, wenn sie von der Grund-
schule auf die städtische Gesamt-
schule wechseln.
Deren Leiter Simon Tewes ist
ebenfalls froh, über die gute Ver-
zahnung mit den städtischen
Grundschulen: „Das durch die Bil-
dungsregion Höxter begleitete
Projekt zeigt exemplarisch, wie
bedeutsam es ist, digitale Bildung
mit Blick auf die gesamte Bil-
dungskette als ganzheitlichen
Prozess zu sehen und zu durch-
denken. Wir freuen uns überaus
auf den schulübergreifenden Aus-
tausch, da wir dadurch sehr pass-
genau in Jahrgang 5 ansetzen kön-
nen, um unseren Schülern zu-
kunftsweisende digitale Kompe-
tenzen zu vermitteln.“
Die zuständige Projektbeauftrag-
te des Kreises Höxter, Katharina
Rinne, sieht ebenfalls viele Vor-
teile in der schulübergreifenden
Zusammenarbeit: „Wir bieten da-
mit den Kindern eine bessere
Lernumgebung“.
Eine erste Umsetzung gibt es auf
Kreisebene bislang nur in Bad Dri-
burg, doch zahlreiche Kommunen
im Kreisgebiet möchten ebenfalls
auf das Projekt aufspringen. Die
Umsetzung an den städtischen
Bad Driburger Schulen sei bislang
in einer ersten Projektphase. Min-
deststandards seien dazu gemein-
sam in der Arbeitsgruppe festge-
legt worden und in Ansätzen auch
bereits umgesetzt.
Dabei gehe es insbesondere
zunächst um das Textverarbei-
tungsprogramm „word“, das
bereits in den Grundschulen er-
lernt wird. Das Projekt beschreibt
genau, welche Lernziele hierbei
erreicht werden sollen und wie

die Gesamtschule inhaltlich dar-
auf aufbaut. Gleiches plant die
Arbeitsgruppe, die sich monatlich
online austauscht, nun auch mit
dem Programm „book creator“.
Begleitet wird das Vorhaben durch
das Landesprojekt „LiGa NRW“,
vom Kreis Höxter und von der
Stadt Bad Driburg.
„Wir erleichtern mithilfe dieses
Projektes einen selbstverständli-
chen Umgang mit den digitalen
Lernmitteln - und das sowohl in
der Schüler- als auch in der Leh-
rerschaft“, zeigt sich Meinolf Kla-
hold (Bezirksregierung Detmold/
Regionalkoordinator für die Bil-
dungsregion Höxter) begeistert.
„Ich freue mich sehr, dass wir mit
dem Schulträger Bad Driburg ei-
nen Kooperationspartner für die-
ses Modellnetzwerk gewinnen
konnten und bin überzeugt, zeit-
nah auch Ergebnisse für einen
Transfer auf andere Städte zur
Verfügung stellen können“, so
Klahold.

Ab dem 1. Juni nimmt die Stadt
Bad Driburg zum fünften Mal in
Folge an der kreisweiten Akti-
on STADTRADELN teil. Erfreu-
lich ist: Bad Driburg hat im ver-
gangenen Jahr mit dem dritten
Platz erstmals das Siegertrepp-
chen im Kreisranking der Städ-
te erreicht.
Auch in diesem Jahr sind alle
Bad Driburger, die hier leben,
arbeiten oder zur Schule ge-
hen, herzlich eingeladen, ihre
im Aktionszeitraum gefahrenen

Fahrradkilometer für die Akti-
on STADTRADELN zu sammeln.
Für die Schüler wird als „Wett-
bewerb im Wettbewerb“ das
SCHULRADELN angeboten. Dort
werden landesweit die fahrrad-
aktivsten Schulen oder die kre-
ativsten Schulprojekte und
Schulaktionen gesucht.
„Radfahren macht Spaß, fördert
die Gesundheit und das persön-
liche Wohlbefinden und leistet
einen Beitrag zum Klima-
schutz“, so Bürgermeister Bur-

khard Deppe. „Melden Sie sich
als Einzelperson oder Team
gerne an.“
Neu ist, dass es rund um Bad
Driburg ab diesem Jahr
sozusagen jeweils eine „gute
Startrampe“ für die Fahrten gibt,
denn alle direkt an Bad Driburg
angrenzenden Ortschaften sind
ab Mai 2024 über Fahrrad- oder
Wirtschaftswege mit der Kern-
stadt verbunden. Das erleichtert
es den Bewohnern der Ortschaf-
ten, diese kurzen Distanzen mit

dem Zweirad zurückzulegen. Am
Sonntag, den 16. Juni soll es aus
diesem Anlass eine Familien-
Sternfahrt zum Bad Driburger
Rathaus geben. Hier warten ab
14.00 Uhr Spaß und Unterhal-
tung besonders auf die kleinen
Zweirad-Fans.

Weitere Informationen und die
Anmeldung zum STADTRADELN
und SCHULRADELN gibt es on-
line auf www.stadtradeln.de/
bad-driburg
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Flutlichtanlage im Iburg-Stadion modernisiert

Tretbecken ab Mai wieder gefüllt

Von links: Peter Kufner (1. Vorsitzender TV Jahn), Christian Stein (Abteilungsleiter Fußball TuS Bad Driburg),Von links: Peter Kufner (1. Vorsitzender TV Jahn), Christian Stein (Abteilungsleiter Fußball TuS Bad Driburg),Von links: Peter Kufner (1. Vorsitzender TV Jahn), Christian Stein (Abteilungsleiter Fußball TuS Bad Driburg),Von links: Peter Kufner (1. Vorsitzender TV Jahn), Christian Stein (Abteilungsleiter Fußball TuS Bad Driburg),Von links: Peter Kufner (1. Vorsitzender TV Jahn), Christian Stein (Abteilungsleiter Fußball TuS Bad Driburg),
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Das Tretbecken am neuen Kneipp-Erlebnispfad auf dem ehemaligenDas Tretbecken am neuen Kneipp-Erlebnispfad auf dem ehemaligenDas Tretbecken am neuen Kneipp-Erlebnispfad auf dem ehemaligenDas Tretbecken am neuen Kneipp-Erlebnispfad auf dem ehemaligenDas Tretbecken am neuen Kneipp-Erlebnispfad auf dem ehemaligen
Eggelandareal.Eggelandareal.Eggelandareal.Eggelandareal.Eggelandareal.

Das Iburgstadion hat eine neue
Flutlichtanlage bekommen. Die
Stadt Bad Driburg und der TuS
Bad Driburg haben in enger Zu-
sammenarbeit die Umrüstung auf
LED umgesetzt. Damit können die
Energiekosten wesentlich verrin-
gert werden. Die alte Flutlichtan-
lage hatte einen Stromverbrauch
von 26,4 KW während die neue
Anlage nur 8,6 KW verbraucht.
Aktuell prüft die Stadt die Mög-
lichkeit, eine zusätzliche Beleuch-
tung für die vom TV Jahn genutz-
ten Leichtathletik-Flächen im Sta-
dion anzubringen. „Uns ist eine
enge Zusammenarbeit von Stadt
und Vereinen sehr wichtig! Ge-
meinsam wollen wir im Rahmen
der Möglichkeiten gute Bedin-
gungen für unsere Vereine schaf-
fen. Dass nicht immer alles um-
setzbar ist und manchmal auch
etwas länger dauert, ist klar. In
diesem Fall haben wir ein tolles
Gesamtergebnis erreicht!“ so
Bürgermeister Burkhard Deppe.

Seit dem vergangenen September
gibt es in Bad Driburg ein siebtes
Kneippsches Tretbecken auf dem
ehemaligen Eggelandareal, ge-
speist durch Brunnenwasser aus
der Wiesenquelle und mit direkt
anliegendem Barfußpfad. Der neue
Kneipp-Erlebnispfad neben dem
Bahnhaltepunkt Bad Driburg wur-
de jetzt wieder komplett frühlingsfit
gemacht und wartet auf seine Be-
sucher! Auch die anderen städti-
schen Tretbecken sind ab Mai
wieder begehbar. Sie befinden sich
in Pömsen (am Mühlenbach), Al-
hausen (am Wanderweg Richtung
Bad Hermannsborn), Dringenberg
(an der Schöpfemühle), Neuen-
heerse (Im Wennekenbruch) und
an der Bollerwienquelle. Auf priva-
tem Grund gibt es auch ein Tretbe-
cken in Bad Hermannsborn in der
öffentlich zugänglichen Parkanla-
ge der Klinik.
Wassertreten im Kneippbecken
funktioniert ganz einfach: Dazu tritt
man in kaltem, wadenhohem Was-
ser mit den Füßen auf und ab. Ein
Bein sollte wechselseitig dabei
immer wieder komplett aus dem

Wasser herausgezogen werden -
Storchengang genannt. Diese Be-
wegung sollte aber nur solange
durchgeführt werden, bis man ei-
nen starken Kältereiz spürt. Dieser
erzeugt meist eine gleichmäßige,
zarte Rötung, was ein Zeichen der
verbesserten Durchblutung ist. Das
Wassertreten ist die wohl bekann-
teste Kneippsche Therapiemetho-
de. Sie wirkt positiv bei müden Glie-
dern und regt Kreislauf, Stoffwech-
sel und Durchblutung an. Richtig
durchgeführt kann sie unter ande-
rem Schlaflosigkeit lindern und das
Immunsystem stärken.
Besonders Wanderer in und um
Bad Driburg lieben die erfrischen-
de Wirkung und das Verweilen an
den verschiedenen, zum Teil stark
frequentierten Tretbecken. Einige
werden durch private Initiativen
gepflegt. Vier werden direkt durch
Quellwasser gespeist. Die Bad Dri-
burger Touristik GmbH plant für
dieses Jahr die Entwicklung von
Tageswanderungen zu den Tretbe-
cken mit abschließender Einkehr
bei den Top-Gastronomen der Kur-
stadt.
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Dorfaktionstag in Reelsen

MulcharbeitenMulcharbeitenMulcharbeitenMulcharbeitenMulcharbeiten

Bei wunderbaren Wetter sind
am 13. April mindestens über
40 fleißige Helfer der Einla-
dung des Heimatsvereins
Reelsen gefolgt und haben
den Dorfaktionstag 2024 be-
gangen.
Es wurde Müll gesammelt, Bee-
te, Verkehrsschilder, Anschlag-
tafeln, Wartehäuschen sowie
die Mariengrotte an der Reel-
ser Kirche gereinigt und zurück-
geschnitten.
Zudem wurde der Johannes Gel-
hausweg gemulcht und Ver-
schönerungsarbeiten am Back-
haus durchgeführt.
Gegen 11 Uhr boten die Reel-
ser Dorffrauen eine Bastelakti-
on für Kinder an.
Ab 12.30 Uhr wurde die Aktion
beschlossen mit Verköstigung
von Erfrischungsgetränken und
Würstchen.

Schützen für Reelser Halle

Maiwanderung rund um
Siebenstern
EGV Abteilung Siebenstern

Aufgrund des Auslaufens des Erb-
pachtvertrages mit der Stadt Bad
Driburg im kommenden Jahr stellte
sich für die Schützenbruderschaft
die Frage, ob dieser verlängert wer-
den solle oder das Grundstück mit-
samt allen Gebäuden ersatzlos an
die Stadt zurückfällt. Nach der In-
formation bei der regulären Gene-
ralversammlung im Januar, bei der
mögliche Szenarien vorgestellt wur-
den, galt es nun in der außeror-
dentlichen Versammlung, eine dies-
bezügliche Entscheidung zu treffen.
Nachdem Oberst Burkhardt Ethner
die anwesenden Schützenbrüder
über den aktuellen Stand der Ver-
handlungen mit der Stadt hinsicht-
lich zukünftiger finanzieller Unter-
stützung informierte und die Pla-
nung für eine vom Land geförderte
Baumaßnahme, die die teilweise

Dachsanierung sowie die Installati-
on eines barrierefreien WCs in der
Martinushalle beinhaltet, vorstell-
te, wurde einstimmig für die Ver-
längerung des Vertrages gestimmt.
Ebenso wurde auch den Satzungs-
änderungen, die zum einen den Ein-
tritt von Frauen in die Schützenbru-
derschaft ermöglichen und zum an-
deren Aktualisierungen hinsichtlich
des Datenschutzes umfassen, ein-
stimmig von der Versammlung zu-
gestimmt. Somit können nach er-
folgter Eintragung im Vereinsregis-
ter ab dem kommenden Jahr auch
Frauen in die Schützenbruderschaft
eintreten und bei der nächsten Ge-
neralversammlung über die weite-
ren Regularien, die sie betreffen,
wie die neu zu erstellende Ge-
schäftsordnung oder die Uniform-
regelung, mit abstimmen.

Der EGV Abteilung Siebenstern
lädt zur Wanderung am 1. Mai
ein. Treffen ist um 11 Uhr am
Dorfgemeinschaftshaus. Nach
der Wanderung, die rund um

Siebenstern führt, kehren wir
gegen 13 Uhr im Haus Kanne
ein. Dort gibt es Leckereien vom
Grill. Gäste sind herzlich will-
kommen.
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Weberddorf sucht neuen Schützenkönig
Königsschießen in Alhausen
Wir starten in die Schützenfest-
saison mit unserem Königschie-
ßen am 27. April. Dabei wird ein
neuer Schützenkönig, Jungkönig
und Schülerprinz ermittelt. Die
Schützen versammeln sich um
14.30 Uhr am Weberhaus. Von
dort aus findet ein kleiner Umzug
durch unser Weberdorf statt, der
am Schießstand neben der Drei-
zehnlindenhalle endet. Traditio-
nell werden dort die Eicheln und
Kordeln vom Vereinsschießen
überreicht. Anschließend beginnt
das Königschießen. Neben dem
Schießen um die Prinzenwürde mit
dem vereinseigenen Lasergewehr

gibt es dieses Jahr auch eine gro-
ße Hüpfburg für unsere jungen
Gäste. Zum Tanz am Abend spielt

die Partyband „The Moonlights“.
Die St. Vitus Schützengilde freut
sich auf ein schönes Königschie-

ßen und auf viele Besucher! Das
darauffolgende Schützenfest fin-
det vom 11. bis 13. Mai statt.

Königsfamilie, Jungkönig und Vorstand der St. Vitus Schützengilde AlhausenKönigsfamilie, Jungkönig und Vorstand der St. Vitus Schützengilde AlhausenKönigsfamilie, Jungkönig und Vorstand der St. Vitus Schützengilde AlhausenKönigsfamilie, Jungkönig und Vorstand der St. Vitus Schützengilde AlhausenKönigsfamilie, Jungkönig und Vorstand der St. Vitus Schützengilde Alhausen

Amtierendes Königspaar sagt danke

Königspaar und Hofstaat: (v.l.) Franziska Rühmann, Alexander Middeke, Sabrina Redmann, Oliver Redmann,Königspaar und Hofstaat: (v.l.) Franziska Rühmann, Alexander Middeke, Sabrina Redmann, Oliver Redmann,Königspaar und Hofstaat: (v.l.) Franziska Rühmann, Alexander Middeke, Sabrina Redmann, Oliver Redmann,Königspaar und Hofstaat: (v.l.) Franziska Rühmann, Alexander Middeke, Sabrina Redmann, Oliver Redmann,Königspaar und Hofstaat: (v.l.) Franziska Rühmann, Alexander Middeke, Sabrina Redmann, Oliver Redmann,
Julia Heising und David Middeke.Julia Heising und David Middeke.Julia Heising und David Middeke.Julia Heising und David Middeke.Julia Heising und David Middeke.

Liebe Alhauser, liebe Schützen-
brüder, liebe Freunde und Fami-
lie, liebe Gäste,
wir können kaum fassen, dass die
letzten Tage unseres unvergessli-
chen Regentenjahres bereits an-
gebrochen sind.
Dieses Jahr wäre jedoch bei Wei-
tem nicht so besonders
gewesen, ohne die immense
Unterstützung vieler Menschen.
Daher möchten wir uns zuallererst
bei unserem Hofstaat bedanken,
der bei unserer „Spontanaktion“
stets für jeden Spaß zu haben war
und uns in allen Belangen tat-
kräftig unterstützt hat.
Ein herzliches Dankeschön geht
auch an Freunde und Familie, die
uns bei den Vorbereitungen, dem
Schmücken und während des Fes-
tes selbst bedingungslos unter-
stützt haben.
Wir möchten ebenso unseren Vor-
gängern unseren Dank ausspre-
chen, die uns unmittel-
bar nach unserer Amtseinführung
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Maifest

beraten und unterstützt haben.
Unser großer Dank gebührt auch
dem Vorstand der Schützengilde
Alhausen, der uns durch das
Schützenfest geführt, all unsere
Fragen beantwortet und uns un-
vergessliche Momente während
des Schützenfestes selbst, sowie
bei den Ausmärschen nach Bad
Driburg und Paderborn und beim
„Königlichen Spaß“ in Langeland
ermöglicht hat.
Ein außerordentliches Danke-
schön möchten wir außerdem dem
Jungschützenkönigspaar mit ih-
rem Hofstaat, allen Schützenbrü-
dern, dem Spielmannszug Pömb-
sen, dem Musikverein Herste, den
Oberpfälzer Musikanten, den Par-

tybands Limetree Music & Senne-
duo sowie allen Gästen ausspre-
chen, die die unbeschreibliche
Stimmung kreiert haben, die wir
noch heute täglich spüren kön-
nen.
Nun freuen wir uns noch auf den
Königs- und Offiziersball in Bad
Driburg und fiebern dann am 27.
April dem Königschießen
entgegen, bei dem wir dem neu-
en Königspaar und Hofstaat ein
genauso gigantisches Schützen-
fest und Regentenjahr wie wir es
erleben durften, wünschen.

Euer Königspaar 2023
Oliver und Sabrina Redmann mit
Tochter Isabell

Begrüßt mit uns den Mai!

Predigerinnentag - die kfd
„Zum verklärten Christus“
lädt ein

Wir, die Dringenberger Burgmu-
sikanten, laden euch wieder
herzlich zu unserer „Maisause“
am 30. April in die Zehntscheu-
ne ein. Genießt mit uns die At-
mosphäre und die Musik von
„LIED.GUT“ sowie Stefan Kar-
wath und feiert in den Mai mit
traditioneller Bowle, kühlen
Drinks und frischem Bier.
Der Eintritt beträgt lediglich 8
Euro, und alle ab 18 Jahren sind
herzlich eingeladen!
Doch das ist noch nicht alles:
Am darauffolgenden Tag, 1.
Mai, erwartet euch ab 14.30 Uhr
ein weiteres Highlight - das tra-
ditionelle Maifest im Schatten

der Burg Dringenberg.
Vor den Toren der Zehntscheu-
ne, könnt ihr dieses Jahr bei
gepflegter Blasmusik der Drin-
genberger Burgmusikanten,
deftigen Speisen vom Grill und
gezapftem Bier den ersten Tag
des Wonnemonats Mai genie-
ßen.
Egal, ob ihr nach einer anstren-
genden Wanderung hierher fin-
det oder einfach nur nach der
„Maisause“ weiterfeiern möch-
tet - das Maifest bietet für je-
den das passende Ambiente.
Kommt vorbei und lasst uns ge-
meinsam ein paar schöne Stun-
den verbringen!

Vom 29. April bis zum 17. Mai
findet in diesem Jahr der kfd-
Predigerinnentag statt. Frauen
setzen damit ein starkes Zei-
chen für mehr Gleichberechti-
gung in der Kirche.
Viele Frauen haben sich im Di-
özesanverband Paderborn dafür
entschieden, ihre Stimme in ei-
ner Eucharistie - oder Wort-
Gottes-Feier zu erheben.
In Bad Driburg wird Gabi Lüttig

im Rahmen des Wortgottes-
dienstes am 8. Mai, um 9 Uhr,
in der Kirche „Zum verklärten
Christus“ predigen.
Das Thema lautet: „Gott be-
wahre! Und führe uns in Seine
Zukunft“.
Alle Interessierten sind herz-
lich willkommen! Die Frauen
sind dann anschließend zum
Frühstück im Pfarrheim einge-
laden.

Herste lädt ein: Am 1. Mai, um 11
Uhr, wird zunächst, unter Beglei-
tung der Kinder, dem Herster Mu-
sikverein und dem Spielmannzug
der Maibaum am Lindeneck aufge-
stellt.
Anschließend können sich alle Bür-
ger und Besucher vor und im Bür-

gerhaus um ihr leibliches Wohl küm-
mern. Unterhaltungsangebote für
Kinder, musika-lische Einlagen
durch den Musikverein und Spiel-
mann-zug werden für einen unter-
haltsamen, geselligen Tag sorgen.
Der Heimatverein freut sich auf Ih-
ren Besuch.
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Dorf-Aktionstag in Pömbsen

Der Nationalpark Egge:
Experten und Bürger im Gespräch zum möglichen Nationalpark

Freuen sich auf den Austausch mit Bürgerinnen und Bürgern: v.l. Dr.Freuen sich auf den Austausch mit Bürgerinnen und Bürgern: v.l. Dr.Freuen sich auf den Austausch mit Bürgerinnen und Bürgern: v.l. Dr.Freuen sich auf den Austausch mit Bürgerinnen und Bürgern: v.l. Dr.Freuen sich auf den Austausch mit Bürgerinnen und Bürgern: v.l. Dr.
Burkhard Beinlich, Margret Golüke-Knuhr, Stefanie Reuter und Dr. UliBurkhard Beinlich, Margret Golüke-Knuhr, Stefanie Reuter und Dr. UliBurkhard Beinlich, Margret Golüke-Knuhr, Stefanie Reuter und Dr. UliBurkhard Beinlich, Margret Golüke-Knuhr, Stefanie Reuter und Dr. UliBurkhard Beinlich, Margret Golüke-Knuhr, Stefanie Reuter und Dr. Uli
Kros als Teil des Teams der Vortragsreihe „wildschön informiert“.Kros als Teil des Teams der Vortragsreihe „wildschön informiert“.Kros als Teil des Teams der Vortragsreihe „wildschön informiert“.Kros als Teil des Teams der Vortragsreihe „wildschön informiert“.Kros als Teil des Teams der Vortragsreihe „wildschön informiert“.

Anzeige

VVVVVortrortrortrortrortragsreihe „wildschön inforagsreihe „wildschön inforagsreihe „wildschön inforagsreihe „wildschön inforagsreihe „wildschön infor-----
miert“miert“miert“miert“miert“
Ein zweiter Nationalpark in NRW
in der Egge? Dieses Thema be-
schäftigt aktuell viele Menschen
im Kreis Höxter. Ab dem 20. Mai
werden die Wahlunterlagen ver-
schickt, dann können alle Wahl-
berechtigten ab 16 Jahren im
Kreis Höxter ihre Stimme abge-
ben.
Im Vorfeld macht das Bündnis
„Wildschön - Ja zu unserem Na-
tionalpark Egge“, bestehend aus
engagierten Bürgerinnen und
Bürgern, Naturschutzverbänden
und Vertretern der Politik, in
mehreren Städten und Dörfern
des Kreises Höxter ein Informa-
tionsangebot.
Am Sonntag, den 5. Mai um 11Am Sonntag, den 5. Mai um 11Am Sonntag, den 5. Mai um 11Am Sonntag, den 5. Mai um 11Am Sonntag, den 5. Mai um 11
Uhr im Kino Bad Driburg bietetUhr im Kino Bad Driburg bietetUhr im Kino Bad Driburg bietetUhr im Kino Bad Driburg bietetUhr im Kino Bad Driburg bietet
das Bündnis für den National-das Bündnis für den National-das Bündnis für den National-das Bündnis für den National-das Bündnis für den National-
park fachlich orientierten Inforpark fachlich orientierten Inforpark fachlich orientierten Inforpark fachlich orientierten Inforpark fachlich orientierten Infor-----
mationen.mationen.mationen.mationen.mationen.     Anschließend wirdAnschließend wirdAnschließend wirdAnschließend wirdAnschließend wird
eine Bürgerstimme zum eine Bürgerstimme zum eine Bürgerstimme zum eine Bürgerstimme zum eine Bürgerstimme zum TTTTThemahemahemahemahema
Nationalpark zu hören sein. UndNationalpark zu hören sein. UndNationalpark zu hören sein. UndNationalpark zu hören sein. UndNationalpark zu hören sein. Und
natürlich gibt es Raum für Fra-natürlich gibt es Raum für Fra-natürlich gibt es Raum für Fra-natürlich gibt es Raum für Fra-natürlich gibt es Raum für Fra-
gen! Denn die gen! Denn die gen! Denn die gen! Denn die gen! Denn die VVVVVerererereranstalteranstalteranstalteranstalteranstalter

„wollen in einen Dialog mit den„wollen in einen Dialog mit den„wollen in einen Dialog mit den„wollen in einen Dialog mit den„wollen in einen Dialog mit den
Bürgerinnen und Bürgern kom-Bürgerinnen und Bürgern kom-Bürgerinnen und Bürgern kom-Bürgerinnen und Bürgern kom-Bürgerinnen und Bürgern kom-
men“,men“,men“,men“,men“, so Dr so Dr so Dr so Dr so Dr..... Burkhard Beinlich, Burkhard Beinlich, Burkhard Beinlich, Burkhard Beinlich, Burkhard Beinlich,
der bei einigen der bei einigen der bei einigen der bei einigen der bei einigen VVVVVerererereranstaltungenanstaltungenanstaltungenanstaltungenanstaltungen
der der der der der VVVVVortrortrortrortrortragsreihe „wildschön in-agsreihe „wildschön in-agsreihe „wildschön in-agsreihe „wildschön in-agsreihe „wildschön in-
formiert“ als Referent über dasformiert“ als Referent über dasformiert“ als Referent über dasformiert“ als Referent über dasformiert“ als Referent über das
Thema Nationalpark in der EggeThema Nationalpark in der EggeThema Nationalpark in der EggeThema Nationalpark in der EggeThema Nationalpark in der Egge
spricht.spricht.spricht.spricht.spricht.
„Wir möchten den basisdemo-
kratischen Prozess im Kreis Höx-
ter begleiten, indem wir infor-
mieren. Denn schon bald steht
die Briefwahl an, bei der jeder
Wahlberechtigte dafür stimmen
kann, ob der Kreis Höxter sich
um die Einrichtung des Natio-
nalparks Egge bewerben soll“,
verdeutlicht Dr. Uli Kros,
ebenfalls Referent, das Anliegen
der Vortragsreihe. Referent Ralf
Liebelt vom naturkundlichen Ver-
ein Weser-Egge (NEW), freut sich
auf einen regen Austausch: „Wir
haben ein vielseitig aufgestell-
tes Team, das faktenbasiert zum
geplanten Nationalpark Egge in-
formiert.“
Weitere Veranstaltungen finden
in Borgentreich, in Nieheim, in

Warburg, in Marienmünster, in
Steinheim und in Beverungen
statt.

Alle Termine sind auch hier zu
finden: www.newnatur.de und
www.egge-nationalpark.de

Ein Großteil der Helfer des Dorf-Aktionstages. Foto: Aimee MöllerEin Großteil der Helfer des Dorf-Aktionstages. Foto: Aimee MöllerEin Großteil der Helfer des Dorf-Aktionstages. Foto: Aimee MöllerEin Großteil der Helfer des Dorf-Aktionstages. Foto: Aimee MöllerEin Großteil der Helfer des Dorf-Aktionstages. Foto: Aimee Möller

Am 6. April fand, bei schönstem
Wetter, der erste Dorf-Aktionstag
in Pömbsen statt. Gegen 9 Uhr
erschienen 19 Helfer am Maibaum-
platz. Aufgrund der hohen Beteili-
gung konnten folgende Aufgaben
durch den Ortsheimatpfleger René
Möller verteilt werden.
• Stutzen der Flechthecke ober-

halb des Maibaumes
• Unkraut entfernen auf dem

Maibaumberg
• schwarze Bretter im Dorf von

Klammern und Reißzwecken
befreien

• Unkraut entfernen / Platz her-
richten an der Juden-Gedenk-
stätte

• Müll einsammeln in den Feld-
wegen im Umkreis von Pömb-
sen und Bad Hermannborn

• Ortseingangsschilder nach
Nieheim, Alhausen und Erwit-
zen, rundherum in Ordnung
bringen

Gegen 12.30 Uhr konnten alle Auf-
gaben erfolgreich abgeschlossen

werden. Nach getaner Arbeit folgt
in der Regel der schöne Part. Der
Ortsheimatpfleger bewirtete sei-
ne fleißigen Helfer. Es gab Würst-

chen vom Grill und natürlich auch
ein kühles Bier und alkoholfreie
Getränke.
Aufgrund des schönen Wetters und

der großartigen Lage des Mai-
baumplatzes, genoss man die Son-
ne um einiges länger als sonst!
Ortsheimatpfleger Rene Möller
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Vogelschießen in Pömbsen
Bruderschaft macht die Wiepke fit

Der stolze AdlerDer stolze AdlerDer stolze AdlerDer stolze AdlerDer stolze Adler

Die Arbeiten sind im vollen Gange.Die Arbeiten sind im vollen Gange.Die Arbeiten sind im vollen Gange.Die Arbeiten sind im vollen Gange.Die Arbeiten sind im vollen Gange.

Die Schützenbruderschaft Pömb-
sen hat das Zeltgestänge in der
Wiepke wieder mit einem frischen
Anstrich versehen. Der Zahn der
Zeit hatte dem Zeltgestänge schon
zugesetzt, deshalb wurde im
Herbst des letzten Jahres das Ge-
stänge demontiert, entrostet und
grundiert. Erst in diesem Jahr hatte
das Wetter ein Einsehen und so
wurde an einem Samstag das Ge-
stänge mit einer neuen grünen
Farbe wieder für die nächsten Jah-
re fit gemacht.
Denn am Christi Himmelfahrts-Christi Himmelfahrts-Christi Himmelfahrts-Christi Himmelfahrts-Christi Himmelfahrts-
tagtagtagtagtag marschieren die Pömbser
Schützen in die Wiepke. Dazu tref-
fen sich die Schützen um 14.30
Uhr an der Schmiede in Pömbsen
und treten begleitet von dem
Musikzug Pömbsen und dem
Spielmannszug Pömbsen den Weg
an. Der stolze Adler wird in die-
sem Jahr von den Schützen und
den Jungschützen aufs Korn ge-
nommen. Denn die Hofstaaten um

den Schützenkönig Wilfried
Rüthers mit seiner Königin Mecht-
hild und den Prinzen Louis-Pascal
Nolte sowie der Prinzessin Anja
Tölle suchen Nachfolger für das
kommende Schützenjahr.
Gegen 20 Uhr sollen die neuen
Majestäten proklamiert werden.
Besucher und Vatertagswanderer
sind in der Wiepke herzlich will-
kommen.
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Leserbrief zu dem Bericht
der GRÜNEN zur Debatte
um den geplanten
Nationalpark Egge im
Mitteilungsblatt der Stadt
Bad Driburg vom 12.04.2024
Frau Denkner fordert Sachlichkeit im Zusammenhang mit der
Nationalpark-Debatte und führt dazu
 7 „Tatsachen“ an. Dazu einige Anmerkungen:
Zu 1.Zu 1.Zu 1.Zu 1.Zu 1. Ja, es gibt in der Egge nationalparktaugliche Flächen. Die
Gesamtkulisse ist wegen Ihrer Zerrissenheit und Ausformung je-
doch nicht nationalparktauglich. Was haben beispielsweise die
angeführten Flächen hinter dem Sportplatz in Altenheerse mit
einem NP in der Egge zu tun?
Eine Halbwahrheit.
Zu 2.Sicher würden im Nationalpark neue Arbeitsplätze entste-
hen. Arbeitsplätze die vom Steuerzahler zu tragen wären. Frau
Denkner sagt nicht, dass viele Arbeitsplätze wegfallen die Steuern
erwirtschaften.
Nur die halbe Wahrheit.
Zu 3.Zu 3.Zu 3.Zu 3.Zu 3. Die von Frau Denkner angeführte Umfrage im Schwarzwald
zur wirtschaftlichen Entwicklung der Region steht gegen das
Gutachten der IHK Ostwestfalen, welches speziell zum geplanten
NP Egge erstellt wurde und ein gegenteiliges Ergebnis hat.
Eine zweifelhafte „Tatsache“.
Zu 4.Zu 4.Zu 4.Zu 4.Zu 4. Im Nationalpark werden auf 70% der Fläche nur in Ausnah-
mefällen Wanderwege zugelassen. Auf den verbleibenden 30%
gilt eine strikte Besucherlenkung nur von Wanderparkplätzen
aus.
Die EGV Abteilung Neuenheerse zum Beispiel befürchtet, dass die
Nationalparkverwaltung die Möglichkeiten des Vereins stark ein-
schränkt. Dies bestätigt Dr. Michael Rös, der ehem. Leiter der
Nationalparkverwaltung Eifel.
Es ist ein Unterschied, ob man als Tourist einen Wanderparkplatz
anfährt oder in seiner Heimat altvertraute Wanderwege verboten
bekommt.
Zu 5.Zu 5.Zu 5.Zu 5.Zu 5. Die Branntgefährdung eines naturnah bewirtschafteten Wal-
des unterscheidet sich nicht von der in einem Nationalpark.
Falsche „Tatsache“.
Zu 6.Zu 6.Zu 6.Zu 6.Zu 6. Die Biodiversität in einem naturnah bewirtschafteten Wald
mit vielen vertikalen und horizontalen Strukturen ist höher als in
einem nicht bewirtschafteten Wald. Dazu gibt es auch Ausführun-
gen des Deutschen Forstwirtschaftsrates und anderer Fachgremi-
en. Es gibt also schon zwei Meinungen von Fachleuten zu der
Thematik. Nur Fachleute aus dem Forstbereich werden von Frau
Denkner und anderen NP-Befürwortern gerne ignoriert, weil diese
nicht in deren ideologisch geprägten Denkmuster passen.
Falsche „Tatsache“.
Zu 7.Zu 7.Zu 7.Zu 7.Zu 7. Es gibt in einem Nationalpark viele Verbote. Beispielsweise:
Beeren sammeln, Pilze sammeln, Co2 neutrales Brennholz; Kinder
dürfen keine Buden mehr bauen oder am Bach spielen usw.
Weglassen von Informationen ist mangelnde Sachlichkeit.Weglassen von Informationen ist mangelnde Sachlichkeit.Weglassen von Informationen ist mangelnde Sachlichkeit.Weglassen von Informationen ist mangelnde Sachlichkeit.Weglassen von Informationen ist mangelnde Sachlichkeit.
Wilfried Drüke, Franz-Josef NöltkerWilfried Drüke, Franz-Josef NöltkerWilfried Drüke, Franz-Josef NöltkerWilfried Drüke, Franz-Josef NöltkerWilfried Drüke, Franz-Josef Nöltker
Neuenheerse

Anzeige

Räder rollen
pro barrierefrei bei den Dorf-Muttis in
Himmighausen

Zu Gast bei der ScheunenbörseZu Gast bei der ScheunenbörseZu Gast bei der ScheunenbörseZu Gast bei der ScheunenbörseZu Gast bei der Scheunenbörse

Unsere Rollrampe hat hunderteUnsere Rollrampe hat hunderteUnsere Rollrampe hat hunderteUnsere Rollrampe hat hunderteUnsere Rollrampe hat hunderte
von Rädern in die Börse verholfenvon Rädern in die Börse verholfenvon Rädern in die Börse verholfenvon Rädern in die Börse verholfenvon Rädern in die Börse verholfen

Himmighausen. (ag) Die Selbst-
hilfegruppe pro barrierefrei - bad
driburg e. V. war mit einem Stand
bei der Scheunenbörse in Him-
mighausen am 13. und 14. April
vertreten. Dort wurden neben den
bewährten Buttons, den Malbü-
chern mit Stifen und dem Resin-
Schmuck auch Grußkarten, be-
schriftete Kerzen und Sorgen-
würmchen angeboten. Dabei wur-
de der Schmuck auch vor Ort, u.
A. nach speziellem Kunden-
wunsch, hergestellt. Auch die
Grußkarten wurden bei einem spe-
ziellem Kundenwunsch, z. B. ei-
nem dort gemachten Foto des
Kunden, vor Ort erstellt. Auch Him-
mighäuser Motive wurden extra
gefertigt.
Der Samstag war von einem gro-
ßen Andrang geprägt. Der Sonn-
tag hingegen war ruhiger verlau-
fen und die Kunden hatten mehr
Zeit, um Buttons zu gestalten.
Auch die Nachfrage nach Gruß-
karten und Schmuck war größer.
Hier nachte sich positiv bemerk-
bar, dass diese auch vor Ort er-
stellt wurden. Außerdem kam die
Selbsthilfegruppe mit den Kunden
mehr ins Gespäch über die Pro-
bleme der Barrierefreiheit. An-
hand der zur Verfügung gestell-
ten Rampe und dem Aufsteller
daneben konnten den Besuchern
die Probleme anschaulich ver-
deutlicht werden.
Diese Probleme zeigten sich näm-
lich schon am Sonntag zuvor bei
einer Ortsbesichtigung. Die Ram-
pe, die der Heimat-
verein gestellt hat-
te, war für Kinder-
wagen gerade noch
geeignet, wenn
auch die beiden Sei-
ten immer, dessen
Breite entspre-
chend, verschoben
werden mussten.
Bei Rollstühlen oder
E-Mobilen, vor Allem
mit unterschiedli-
chen Reifenabstän-
den, waren diese je-
doch ungeeignet,
sodass pro barriere-
frei eine eigene
Rampe für die

Scheunenbörse zur Verfügung
stellte. Auch ein Zugang von hinten
erwies sich wegen des Kieses als
schwierig und es wurde klar deut-
lich, dass eine solche Ortsbesich-
tigung immer genau zu erfolgen
hat. Bei der Toilette hingegen
wurden nur leicht zu behebende
Barrieren gefunden. Dies waren
die fehlenden Griffe bei der Be-
hindertentoilette und die Tür, die
zu einer Schiebetür umgebaut
werden könnte. Dazu wurde an-
geregt, dass der Heimatverein
sich eine eigene, vielleicht geför-
derte, Rampe anschaffen könnte.
Diese Rampe könnte dann bei
sämtlichen Veranstaltungen in der
Scheune zum Einsatz kommen, um
auch Rollstuhlfahrern einen Zu-
gang dazu zu ermöglichen.
Weitere Informationen unter
www.probarrierefrei.de oder tele-
fonisch unter 01511 24 83 764.
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Die nächsten Spiele
des SV Reelsen

Kooperationsvertrag bis 2026 verlängert

Neuer Vorstand im
SV 13 Herste gewählt
Versammlung ehrt für besondere Dienste

Die nächsten Spiele
SV Alhausen/Pömbsen

Tatjana Beitans (Naturparkquellen) & Kevin Kösling (Leiter, Tischtennis)Tatjana Beitans (Naturparkquellen) & Kevin Kösling (Leiter, Tischtennis)Tatjana Beitans (Naturparkquellen) & Kevin Kösling (Leiter, Tischtennis)Tatjana Beitans (Naturparkquellen) & Kevin Kösling (Leiter, Tischtennis)Tatjana Beitans (Naturparkquellen) & Kevin Kösling (Leiter, Tischtennis)

Die Tischtennisabteilung des TuS
Bad Driburg 1893 e. V. und die
Bad Driburger Naturparkquellen
verlängerten im April ihren aus-
laufenden Kooperationsvertrag
bis 2026 um drei weitere Jahre.
Tatjana Beitans (Marketing &
Event, Bad Driburger Naturpark-
quellen GmbH & Co. KG) und Ke-
vin Kösling (1. Vorsitzender Tisch-
tennisabteilung - TuS Bad Driburg
1893 e. V.) trafen sich zur Ver-
tragsverlängerung in der heimi-
schen Sporthalle.
Die Kooperation besteht bereits
seit 1993, denn erstmals bei den
Deutschen Schülerinnenmeister-
schaften vor 31 Jahren, unterstütz-
ten die Bad Driburger Naturpark-
quellen die Tischtennisabteilung
des TuS Bad Driburg.
„Wir sind sehr dankbar und stolz,
dass uns die Bad Driburger Natur-
parkquellen weiterhin so unter-
stützen“, so Kevin Kösling, Leiter
der Tischtennisabteilung des TuS
Bad Driburg.

Der Vorstand des SV 13 Herste
lud zur Generalversammlung in
das Vereinsheim ein, um den neu-
en Vorstand zu wählen und eine
besondere Ehrung vorzunehmen.
Nach der Eröffnung durch den 2.
Vorsitzenden Jörg Rothgerbe-
rübergab dieser das Wort an den
Kreisvorsitzenden Martin Derent-
hal. Er ehrte Meinolf Peters für
seine 32-jährige Vorstandsarbeit
als 1. und 2. Vorsitzender und ver-
lieh ihm die silberne Verdienst-
nadel des FLVW. Meinolf Peters
stand in den letzten Jahren für
die Entwicklung des gesamten
Vereins. Neben dem sportlichen
Erfolg und dem kontinuierlichen
Fortschritt des Vereins, konnte
durch ihn die Modernisierung der
Sportstätte umgesetzt werden.
Zudem wurde er von der Ver-
sammlung einstimmig und unter
großem Applaus für seine geleis-
tete Arbeit zum Ehrenvorsitzen-
den ernannt. Nach diesem beson-
deren Ereignis wurde den Mitglie-

dern ein Rückblick auf das ver-
gangene Jahr gegeben. Neben den
Berichten verschiedenen Abtei-
lungen stand hier vor allem der
Erfolg der Seniorenmannschaft im
Vordergrund. Mit dem Aufstieg in
die A-Liga konnte eines der er-
folgreichsten Jahre des Sportver-
eins verzeichnet werden.Ein gro-
ßer Dank gilt allen Spielern, Mit-
gliedern, dem Vorstand, sowie al-
len Werbepartnern und Förderern.
In diesem Jahr standen dann auch
wieder die Neuwahlen des Vor-
standes an. Der Verein steht seit
Jahren für konstante Vorstands-
arbeit, sodass viele Vorstandsmit-
glieder ihre Arbeit weiterführen.
Jörg Rothgerber wird zum 1. Vor-
sitzenden des Sportvereins ge-
wählt. An seiner Seite steht Mi-
chael Peters als 2. Vorsitzender.
Nach der Beendigung der Ver-
sammlung lud der Verein seine
anwesenden Mitgleider im ver-
einsheim zu einem Essen und
Umdrunk ein.

Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 28. 28. 28. 28. 28.     April,April,April,April,April, um 15 Uhr um 15 Uhr um 15 Uhr um 15 Uhr um 15 Uhr
SV Reelsen - SG Heiligen-
berg II auf dem Sportplatz in
Reelsen
Freitag, 3. Mai, um 18.30 UhrFreitag, 3. Mai, um 18.30 UhrFreitag, 3. Mai, um 18.30 UhrFreitag, 3. Mai, um 18.30 UhrFreitag, 3. Mai, um 18.30 Uhr

SG Bellersen/Aa Nethetal II - SV
Reelsen auf dem Sportplatz in
Bellersen
Sonntag, 5. MaiSonntag, 5. MaiSonntag, 5. MaiSonntag, 5. MaiSonntag, 5. Mai
Spielfrei

1. Mannschaft1. Mannschaft1. Mannschaft1. Mannschaft1. Mannschaft
Sonntag, 28. April, 15 Uhr, in
Alhausen gegen SG Heiligen-
berg
Sonntag, 5. Mai, um 15 Uhr, in
Amelunxen gegen SG Nethe/
Jordan

2. Mannschaft2. Mannschaft2. Mannschaft2. Mannschaft2. Mannschaft
Freitag, 26. April, um 18.30 Uhr, in
Alhausen gegen VfL Eversen II
Sonntag. 28. April, um 12.45 Uhr,
in Alhausen gegen SG Emmer 22
Sonntag, 5. Mai, um 13.30 Uhr, in
Brakel gegen SpVg Brakel III
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Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünen

Ja! zu unserem Nationalpark Egge!
Ab Mitte Mai entscheiden die Menschen selber über den Nationalpark Egge!

Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien CDUarteien CDUarteien CDUarteien CDUarteien CDU

Nationalpark - Nein Danke
Erteilen Sie Verboten und Bevormundung eine Absage!

Demnächst verboten?! In der Kernzone eines Nationalpark verschwin-Demnächst verboten?! In der Kernzone eines Nationalpark verschwin-Demnächst verboten?! In der Kernzone eines Nationalpark verschwin-Demnächst verboten?! In der Kernzone eines Nationalpark verschwin-Demnächst verboten?! In der Kernzone eines Nationalpark verschwin-
den massiv Wege.den massiv Wege.den massiv Wege.den massiv Wege.den massiv Wege.

Ende:Ende:Ende:Ende:Ende:     Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien CDUarteien CDUarteien CDUarteien CDUarteien CDU

Liebe Mitbürgerinnen und MitbürLiebe Mitbürgerinnen und MitbürLiebe Mitbürgerinnen und MitbürLiebe Mitbürgerinnen und MitbürLiebe Mitbürgerinnen und Mitbür-----
gergergergerger,,,,,
Sie dürfen demnächst mitent-Sie dürfen demnächst mitent-Sie dürfen demnächst mitent-Sie dürfen demnächst mitent-Sie dürfen demnächst mitent-
scheiden, ob ein unnötiger Nati-scheiden, ob ein unnötiger Nati-scheiden, ob ein unnötiger Nati-scheiden, ob ein unnötiger Nati-scheiden, ob ein unnötiger Nati-
onalpark entstehen soll.onalpark entstehen soll.onalpark entstehen soll.onalpark entstehen soll.onalpark entstehen soll. Unsere
Egge ist für die Menschen Hei-
mat. Seit Jahrhunderten gehen
sie auf vertrauten Wegen durch
das Waldgebiet. Sie erleben die
Natur. Holz wird für den Bau, die
Möbelindustrie und zum Heizen
geerntet. Jetzt bedrohen vieleJetzt bedrohen vieleJetzt bedrohen vieleJetzt bedrohen vieleJetzt bedrohen viele
Verbote und der massive Rück-Verbote und der massive Rück-Verbote und der massive Rück-Verbote und der massive Rück-Verbote und der massive Rück-
bau von bau von bau von bau von bau von Wirtschafts- und Wirtschafts- und Wirtschafts- und Wirtschafts- und Wirtschafts- und WWWWWand-and-and-and-and-
erwegen quer durch unsere Eggeerwegen quer durch unsere Eggeerwegen quer durch unsere Eggeerwegen quer durch unsere Eggeerwegen quer durch unsere Egge
das Zusammenleben von Menschdas Zusammenleben von Menschdas Zusammenleben von Menschdas Zusammenleben von Menschdas Zusammenleben von Mensch
und Naturund Naturund Naturund Naturund Natur..... Auch mehrere hun-
derte Arbeitsplätze in unserer Re-
gion stehen auf dem Spiel.
Borkenkäfer und Dürre haben
zwar Spuren hinterlassen, aber
die Förster und Waldbesitzer zei-
gen den notwendigen Ehrgeiz zur

Erneuerung. Die nachhaltigeDie nachhaltigeDie nachhaltigeDie nachhaltigeDie nachhaltige
Aufforstung der zerstörten Aufforstung der zerstörten Aufforstung der zerstörten Aufforstung der zerstörten Aufforstung der zerstörten WWWWWald-ald-ald-ald-ald-
gebiete durch Neuanpflanzungengebiete durch Neuanpflanzungengebiete durch Neuanpflanzungengebiete durch Neuanpflanzungengebiete durch Neuanpflanzungen
oder Naturverjüngung istoder Naturverjüngung istoder Naturverjüngung istoder Naturverjüngung istoder Naturverjüngung ist
inzwischen gut sichtbarinzwischen gut sichtbarinzwischen gut sichtbarinzwischen gut sichtbarinzwischen gut sichtbar..... Die ent-
stehenden Mischwälder mit kli-
mastabileren Baumarten bieten
weiterhin die Möglichkeit, dass
auch unsere Enkel Artenvielfalt
und Holznutzung verbinden kön-
nen.
Angesichts der finanziellen Eng-
pässe wäre es unverantwortlich,
jährlich rund 10 Mio. € Steuer-
gelder hier in unserer Egge aus-
zugeben. Ein Ein Ein Ein Ein VVVVVorhaben,orhaben,orhaben,orhaben,orhaben, welches welches welches welches welches
insbesondere in der naturinsbesondere in der naturinsbesondere in der naturinsbesondere in der naturinsbesondere in der natur-----
schutzfachlich vorbildlich ge-schutzfachlich vorbildlich ge-schutzfachlich vorbildlich ge-schutzfachlich vorbildlich ge-schutzfachlich vorbildlich ge-
nutzten Egge unnötig ist.nutzten Egge unnötig ist.nutzten Egge unnötig ist.nutzten Egge unnötig ist.nutzten Egge unnötig ist. Hier
stehen bereits etwa 85% der
staatlichen Flächen unter
Schutz. Der Kreis Höxter wird ab
dem 20. Mai die Briefwahlun-

Unser Nationalpark Egge - ein Gewinn für die Menschen und für dieUnser Nationalpark Egge - ein Gewinn für die Menschen und für dieUnser Nationalpark Egge - ein Gewinn für die Menschen und für dieUnser Nationalpark Egge - ein Gewinn für die Menschen und für dieUnser Nationalpark Egge - ein Gewinn für die Menschen und für die
Natur!Natur!Natur!Natur!Natur!

Ende:Ende:Ende:Ende:Ende:     Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünen

Im Vorfeld dieser wichtigen Ab-
stimmung fragen sich viele Men-
schen: Welche Vorteile hat die
Ausweisung des Nationalparks
Eggegebirge gegenüber den
bereits bestehenden großflächi-
gen Naturschutzgebieten?

1. Anders als in den Natur-
schutzgebieten kann sich im Na-
tionalpark die Natur auf
mindestens 75% der Fläche ohne
Störungen durch den Menschen
entwickeln. Der Einschlag von
Holz unterbleibt. Die Bäume

werden alt und dürfen in Ruhe
sterben.
2. Die sich entwickelnden Wild-
niswälder bieten Lebensräume für
über 2.000 spezialisierte Tier-, Pilz-
und Pflanzenarten, die in unseren
Wirtschaftswäldern und auch in
den nach wie vor bewirtschafte-
ten Naturschutzgebieten keine
Überlebenschancen haben.
3. Nach großflächiger Aufgabe der
Bewirtschaftung können auf hun-
derten von Hektar die vorhande-
nen Entwässerungsgräben ver-
schlossen werden. Es kann ein
regelrechter Schwammwald mit
Mooren und Bruchwäldern ent-
stehen; wichtig zur Minderung der
Folgen von Dürren und Klimawan-
del. Das macht die Trinkwasser-
versorgung der Region sicherer.
4. Ein großer Teil der für LKW-
Verkehr ausgebauten Holztrans-
portwege wird nicht mehr ge-

braucht. Diese Wege können zu-
rückgebaut und attraktive Wand-
erwege entwickelt werden. Gut
für die Besucher des National-
parks. Gut für die Natur.
Ab Mitte Mai werden die Ab Mitte Mai werden die Ab Mitte Mai werden die Ab Mitte Mai werden die Ab Mitte Mai werden die Abstim-Abstim-Abstim-Abstim-Abstim-
mungsunterlagen für den Bürgermungsunterlagen für den Bürgermungsunterlagen für den Bürgermungsunterlagen für den Bürgermungsunterlagen für den Bürger-----
entscheid versendet. Zum erstenentscheid versendet. Zum erstenentscheid versendet. Zum erstenentscheid versendet. Zum erstenentscheid versendet. Zum ersten
Mal können alle Menschen imMal können alle Menschen imMal können alle Menschen imMal können alle Menschen imMal können alle Menschen im
Kreis HöxterKreis HöxterKreis HöxterKreis HöxterKreis Höxter,,,,, die über 16 J die über 16 J die über 16 J die über 16 J die über 16 Jahreahreahreahreahre
alt und Deutsche oder EU-Bürgeralt und Deutsche oder EU-Bürgeralt und Deutsche oder EU-Bürgeralt und Deutsche oder EU-Bürgeralt und Deutsche oder EU-Bürger
sind, über ein so wichtiges Pro-sind, über ein so wichtiges Pro-sind, über ein so wichtiges Pro-sind, über ein so wichtiges Pro-sind, über ein so wichtiges Pro-
jekt in unserem Kreis selber be-jekt in unserem Kreis selber be-jekt in unserem Kreis selber be-jekt in unserem Kreis selber be-jekt in unserem Kreis selber be-
stimmen.stimmen.stimmen.stimmen.stimmen.
Wir bitten alle, mit „Ja“ für dieWir bitten alle, mit „Ja“ für dieWir bitten alle, mit „Ja“ für dieWir bitten alle, mit „Ja“ für dieWir bitten alle, mit „Ja“ für die
Bewerbung unseres Kreises fürBewerbung unseres Kreises fürBewerbung unseres Kreises fürBewerbung unseres Kreises fürBewerbung unseres Kreises für
den Nationalpark in der Egge zuden Nationalpark in der Egge zuden Nationalpark in der Egge zuden Nationalpark in der Egge zuden Nationalpark in der Egge zu
stimmen. Der Nationalpark Eggestimmen. Der Nationalpark Eggestimmen. Der Nationalpark Eggestimmen. Der Nationalpark Eggestimmen. Der Nationalpark Egge
bietet die einmalige Chance, wert-bietet die einmalige Chance, wert-bietet die einmalige Chance, wert-bietet die einmalige Chance, wert-bietet die einmalige Chance, wert-
volle Natur für unsere Kinder undvolle Natur für unsere Kinder undvolle Natur für unsere Kinder undvolle Natur für unsere Kinder undvolle Natur für unsere Kinder und
Enkel zu erhalten und gleichzei-Enkel zu erhalten und gleichzei-Enkel zu erhalten und gleichzei-Enkel zu erhalten und gleichzei-Enkel zu erhalten und gleichzei-
tig wichtige wirtschaftliche Im-tig wichtige wirtschaftliche Im-tig wichtige wirtschaftliche Im-tig wichtige wirtschaftliche Im-tig wichtige wirtschaftliche Im-
pulse für unseren Kreis zu setzen.pulse für unseren Kreis zu setzen.pulse für unseren Kreis zu setzen.pulse für unseren Kreis zu setzen.pulse für unseren Kreis zu setzen.

Martina Denkner

terlagen zusenden.
Erteilen wir gemeinsam der grü-Erteilen wir gemeinsam der grü-Erteilen wir gemeinsam der grü-Erteilen wir gemeinsam der grü-Erteilen wir gemeinsam der grü-
nen Bevormundung eine nen Bevormundung eine nen Bevormundung eine nen Bevormundung eine nen Bevormundung eine Absa-Absa-Absa-Absa-Absa-
ge und stimmen beim Bürgerge und stimmen beim Bürgerge und stimmen beim Bürgerge und stimmen beim Bürgerge und stimmen beim Bürger-----

entscheid mit Nein!entscheid mit Nein!entscheid mit Nein!entscheid mit Nein!entscheid mit Nein!
Ihre CDU-Ratsfraktion Bad Driburg
www.cdu-baddriburg.de

Andreas Amstutz
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Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien ÖDParteien ÖDParteien ÖDParteien ÖDParteien ÖDP

ÖDP zu Fake-News -
- einer rechtspopulistischen Partei im Stadtrat

ÖDP Bad DriburgÖDP Bad DriburgÖDP Bad DriburgÖDP Bad DriburgÖDP Bad Driburg

Ende:Ende:Ende:Ende:Ende:     Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien ÖDParteien ÖDParteien ÖDParteien ÖDParteien ÖDP

Es gibt eine rechtspopulistische
Partei im Rat der Stadt Bad Dri-
burg, die in Teilen auch als rechts-
extrem bezeichnet werden darf.
Diese Partei, deren Pamphlete
erfreulicherweise nicht im Mittei-
lungsblatt Bad Driburg abgedruckt
werden, hat den Weg für sich ent-
deckt, ihr „unzensiertes Mittei-
lungsblatt“ in einer anderen
„Heimat“zeitung zu verbreiten.
Bereits zum wiederholten Mal ver-
teilte es diese Zeitung, deren Na-
men wir an dieser Stelle nicht nen-
nen. Die aufmerksamen Bürger-
innen und Bürger werden wissen,
welches Blatt gemeint ist.
Kommen wir nun zu den Fake-Kommen wir nun zu den Fake-Kommen wir nun zu den Fake-Kommen wir nun zu den Fake-Kommen wir nun zu den Fake-
News:News:News:News:News:
„Bürgermeister verschärft Zen-„Bürgermeister verschärft Zen-„Bürgermeister verschärft Zen-„Bürgermeister verschärft Zen-„Bürgermeister verschärft Zen-
sur“sur“sur“sur“sur“ - Falsch! - Falsch! - Falsch! - Falsch! - Falsch! Der Bürgermeister
hat mit der Veröffentlichung der
rechtspopulistischen Partei im
Mitteilungsblatt rein gar nichts
zu tun. Die Entscheidung, von die-
ser unsäglichen Partei nichts zu
veröffentlichen liegt allein in der
Verantwortung des RMP-Verlags.
„Die Correctiv-Lüge“„Die Correctiv-Lüge“„Die Correctiv-Lüge“„Die Correctiv-Lüge“„Die Correctiv-Lüge“ - Falsch! - Falsch! - Falsch! - Falsch! - Falsch!
Mit teils unerträglichen Worten
versuchte ein Ratsherr der
rechtspopulistischen Partei den
von allen demokratischen Partei-

en gestellten Antrag, sich für eine
wehrhafte Demokratie einzuset-
zen, zu diskreditieren. Die Be-
richterstattung unabhängiger
Journalisten hat Millionen von
Menschen in Deutschland aufge-
rüttelt und in Bewegung gebracht.
Die Demonstrationen gegen
rechts zeigen Wirkung. Vielfach
wird ein Parteienverbot dieser
rechten Partei gefordert.
„Ratsmehrheit lehnt die Rettung„Ratsmehrheit lehnt die Rettung„Ratsmehrheit lehnt die Rettung„Ratsmehrheit lehnt die Rettung„Ratsmehrheit lehnt die Rettung
des Eggelandgebäudes ab“des Eggelandgebäudes ab“des Eggelandgebäudes ab“des Eggelandgebäudes ab“des Eggelandgebäudes ab“ - - - - -
Falsch!Falsch!Falsch!Falsch!Falsch! Das Ziel aller Ratsfrakti-
onen ist der Erhalt des Hauptge-
bäudes der ehem. Eggelandklinik.
Dieses Gebäude steht auf der Ta-
gesordnung des Haupt- und Fi-
nanzausschusses am 22.04. (nicht-
öffentlicher Teil) und es ist zu er-
warten, dass hier auf Vorschlag
der Verwaltung von allen Fraktio-
nen eine einvernehmliche Lösung
zur Nachnutzung des Bestands-
gebäudes gefunden wird.
„Chemische Keule für den Stau-„Chemische Keule für den Stau-„Chemische Keule für den Stau-„Chemische Keule für den Stau-„Chemische Keule für den Stau-
see Neuenheerse“see Neuenheerse“see Neuenheerse“see Neuenheerse“see Neuenheerse“ - Falsch - Falsch - Falsch - Falsch - Falsch! Bei
der mehrheitlich abgestimmten
Planungsvariante „Ertüchtigung„Ertüchtigung„Ertüchtigung„Ertüchtigung„Ertüchtigung
des Nethestausees mittels bio-des Nethestausees mittels bio-des Nethestausees mittels bio-des Nethestausees mittels bio-des Nethestausees mittels bio-
technischer Sedimentreduktion“technischer Sedimentreduktion“technischer Sedimentreduktion“technischer Sedimentreduktion“technischer Sedimentreduktion“
handelt es sich keineswegs um
eine „chemische Keule“. Dieses

Verfahren war mit unter 1 Mio. €
Kosten im Gegensatz zu weiteren
Varianten wie „Ertüchtigung des
Sees mittels Sedimententnahme“
(Kosten 11,3 Mio. €), „Verlegung
der Nethe“ (Kosten 13,8 Mio. €)
und „Aufgabe des Stausees +
Neugestaltung“ (10,8 Mio.€) auch
kostenmäßig deutlich zu priori-
sieren. In Georgsmarienhütte in
Niedersachsen ist dieses Verfah-
ren erfolgreich im Naturschutz-
gebiet (FFH) Mühlenteich zum Ein-
satz gekommen. Ein artenreiches
Biotop konnte erhalten werden.
Weitere Infos unter
www.georgsmarienhuette.de/
stadt/natur/naturschutz/muehlen
teich-kloster-oesede/
„Knochenwiese bleibt erhalten“„Knochenwiese bleibt erhalten“„Knochenwiese bleibt erhalten“„Knochenwiese bleibt erhalten“„Knochenwiese bleibt erhalten“
- Richtig! Dass dies ein Erfolg der- Richtig! Dass dies ein Erfolg der- Richtig! Dass dies ein Erfolg der- Richtig! Dass dies ein Erfolg der- Richtig! Dass dies ein Erfolg der
rechtspopulistischen Partei seinrechtspopulistischen Partei seinrechtspopulistischen Partei seinrechtspopulistischen Partei seinrechtspopulistischen Partei sein
soll ist wiederum - Falsch!soll ist wiederum - Falsch!soll ist wiederum - Falsch!soll ist wiederum - Falsch!soll ist wiederum - Falsch! Sich
hier den Erfolg der Initiatoren rund
um Kristin Wichert auf die eigene
Fahne zu schreiben, ist dreist und
unanständig. Wir hoffen, dass das
Team um Kristin Wichert hier Stel-
lung bezieht.
Die Liste „Abgelehnt“Die Liste „Abgelehnt“Die Liste „Abgelehnt“Die Liste „Abgelehnt“Die Liste „Abgelehnt“ sucht ih- sucht ih- sucht ih- sucht ih- sucht ih-
resgleichen.resgleichen.resgleichen.resgleichen.resgleichen. Abgelehnte Anträge
der rechtspopulistischen Partei
liefen ins Leere, weil teils diese

Anträge nicht annehmbar waren,
teils bereits von anderen Fraktio-
nen gestellt waren oder betroffe-
ne Sachverhalte längst von der
Verwaltung bearbeitet wurden.
Auch hier „glänzt“ diese Partei
mit Fake-News. Der „schwarz-rot-
grünen“ Mehrheit haben sich hier
die ÖDP, die FDP und das Einzel-
mitglied der UWG angeschlossen.
Isolierter als die rechtspopulisti-Isolierter als die rechtspopulisti-Isolierter als die rechtspopulisti-Isolierter als die rechtspopulisti-Isolierter als die rechtspopulisti-
sche Partei kann man im Stadtratsche Partei kann man im Stadtratsche Partei kann man im Stadtratsche Partei kann man im Stadtratsche Partei kann man im Stadtrat
nicht seinnicht seinnicht seinnicht seinnicht sein. Sie erreicht nichts, aber
auch gar nichts! Dies sollten sich
die Bürgerinnen und Bürger der
Stadt bewusst machen. Beide Her-
ren dieser Partei schwimmen in
ihrer eigenen Blase und versu-
chen mit ihrem „unzensierten
Mitteilungsblatt“ die Bürgerinnen
und Bürger zu täuschen und zu
verunsichern. Dass ein Heimat-
blatt einer rechtspopulistischen,
in großen Teilen rechtsextremen
Partei hier eine Plattform bietet,
stößt nicht nur bei der ÖDP auf
Unverständnis.

Petra  Flemming-Schmidt
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Die Rückkehr der Zeitmaschine
Gymnasium St. Kaspar begeistert mit Musical

Clony und Bony (Pauline SeifertClony und Bony (Pauline SeifertClony und Bony (Pauline SeifertClony und Bony (Pauline SeifertClony und Bony (Pauline Seifert
und Alexandra Diring) tanzen inund Alexandra Diring) tanzen inund Alexandra Diring) tanzen inund Alexandra Diring) tanzen inund Alexandra Diring) tanzen in
der Zukunft.der Zukunft.der Zukunft.der Zukunft.der Zukunft.

Mit der Zeitmaschine (Maximilian Diekmann) reisen Petra (AmelieMit der Zeitmaschine (Maximilian Diekmann) reisen Petra (AmelieMit der Zeitmaschine (Maximilian Diekmann) reisen Petra (AmelieMit der Zeitmaschine (Maximilian Diekmann) reisen Petra (AmelieMit der Zeitmaschine (Maximilian Diekmann) reisen Petra (Amelie
Falke, 2. v.l.) und Christian (Milo Dück, 3. v.r.) zusammen mit ihrenFalke, 2. v.l.) und Christian (Milo Dück, 3. v.r.) zusammen mit ihrenFalke, 2. v.l.) und Christian (Milo Dück, 3. v.r.) zusammen mit ihrenFalke, 2. v.l.) und Christian (Milo Dück, 3. v.r.) zusammen mit ihrenFalke, 2. v.l.) und Christian (Milo Dück, 3. v.r.) zusammen mit ihren
Freunden (Marilen Warkentin, Lukas von Zagorski und Ole Birkenfeld)Freunden (Marilen Warkentin, Lukas von Zagorski und Ole Birkenfeld)Freunden (Marilen Warkentin, Lukas von Zagorski und Ole Birkenfeld)Freunden (Marilen Warkentin, Lukas von Zagorski und Ole Birkenfeld)Freunden (Marilen Warkentin, Lukas von Zagorski und Ole Birkenfeld)
durch die Zeit.durch die Zeit.durch die Zeit.durch die Zeit.durch die Zeit.

Die Zeitmaschine (Maximilian Diekmann) reist in die Vergangenheit und trifft auf Neil Armstrong (Ben Rose)Die Zeitmaschine (Maximilian Diekmann) reist in die Vergangenheit und trifft auf Neil Armstrong (Ben Rose)Die Zeitmaschine (Maximilian Diekmann) reist in die Vergangenheit und trifft auf Neil Armstrong (Ben Rose)Die Zeitmaschine (Maximilian Diekmann) reist in die Vergangenheit und trifft auf Neil Armstrong (Ben Rose)Die Zeitmaschine (Maximilian Diekmann) reist in die Vergangenheit und trifft auf Neil Armstrong (Ben Rose)
und Galileo (Jannes Wiegand).und Galileo (Jannes Wiegand).und Galileo (Jannes Wiegand).und Galileo (Jannes Wiegand).und Galileo (Jannes Wiegand).

Mit der Musicalproduktion „Die
Rückkehr der Zeitmaschine“
reisten die Sechstklässler des
Neuenheerser Gymnasiums mit
dem Publikum durch die Zeit
und füllten die Aula an zwei Ter-
minen.
Ein Hauch von Magie und Aben-
teuer lag in der Luft, als die 6.
Klassen des Gymnasiums St.
Kaspar ihr Musical „Die Rück-
kehr der Zeitmaschine“ auf die
Bühne brachten.
Im Rahmen des Konzepts „Auf
die Bühne“ glänzten die knapp
60 jungen Künstler als Schau-
spieler auf, im Chor neben oder
in der Technik hinter der Büh-
ne.
Die Vorbereitungen begannen
Mitte Januar. Zweimal wöchent-
lich wurde geprobt, um sicher-
zustellen, dass jede Szene per-
fekt saß.
Die Generalprobe war ein ers-
tes Highlight, denn die fünften
Klassen sowie einige Oberstu-
fenschüler waren als Gastzu-
schauer dabei und sorgten für
eine zusätzliche Portion Ner-
venkitzel.
Der große Abendauftritt vor El-
tern, Geschwistern, Verwand-
ten und Freunden war dann der
Höhepunkt der intensiven Ar-

Auch die jungen Künstler wa-
ren begeistert: „Unser Selbst-
vertrauen ist viel besser ge-
worden. Es war unglaublich, vor
so vielen Menschen aufzutre-
ten.
Es war eine tolle Stimmung“,
sind sich Pauline und Alexand-

beit. Am nächsten Morgen folgte
eine Vorstellung vor begeister-
ten Grundschülern aus Neuen-
heerse und Dringenberg, die
das Stück mit ihrer mitreißen-
den Energie unterstützten.
In „Die Rückkehr der Zeitma-
schine“ erlebten die Zuschau-
er eine fesselnde Geschichte um
Petra und Christian (gespielt
von Amelie Falke und Milo
Dück), die eine geheimnisvolle
Zeitmaschine erben und zusam-
men mit ihren Freunden in die
Vergangenheit und die Zukunft
reisen.
Einstudiert haben die jungen
Protagonisten das Musical mit
ihren Lehrern Christin Johlen,
Tobias Mayer und Inka Gröne.
„Die Rückkehr der Zeitmaschi-
ne“ war nicht nur eine Auffüh-
rung, sondern ein Gemein-
schaftsprojekt, das die kreati-
ven Talente der Schülerinnen
und Schüler in den Mittelpunkt
stellte.
Mit viel Begeisterung, Einsatz
und Liebe zum Detail haben sie
ein Stück auf die Bühne ge-
bracht, das noch lange in Erin-
nerung bleiben wird“, ist Joh-
len überzeugt.

ra nach ihrem Tanz als Clony
und Bony einig. Bei der Gestal-
tung des Bühnenbilds und der
Kostüme wurden die Schüler-
innen und Schüler unterstützt
von den Kunstlehrerinnen Sa-
rah Topp und Mareike Clarke
sowie von engagierten Eltern.
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„Nicht nach Stelle, sondern nach Tätigkeit suchen“
Tipps eines Recruiters zur praktikablen Herangehensweise für den Karrierestart
Das Thema Berufswahl ist für
Schulabsolventen kein leichtes:
Lediglich 37 Prozent von 1.666
Befragten schätzen die Unter-
stützung bei ihrer beruflichen
Orientierung als ausreichend
ein.
Das zeigt eine Studie der
Bertelsmann-Stiftung aus 2022.
Bestätigt werden die Unsicher-
heiten im Berufsbildungsbe-
richt 2022, der auf Daten des
Bundesinstituts für Berufsbil-
dung (BIBB) beruht: Diesem ent-
nimmt man, dass rund jeder
vierte Ausbildungsvertrag vor-
zeitig gelöst wird. Was kann
man tun, um die Situation zu
verbessern?

Den eigenen Interessen folgenDen eigenen Interessen folgenDen eigenen Interessen folgenDen eigenen Interessen folgenDen eigenen Interessen folgen
„Zuerst einmal sollten Ein-
steiger sich darüber im Klaren
sein, dass jeder Beruf ganz
viele Möglichkeiten und vor
allem Chancen birgt“, so Ste-
ven Klepke, Recruiter bei Sie-
mens.
„Ich empfehle jedem, der sich
mit seiner beruflichen Zukunft
beschäftigt, nicht sofort nach
einer konkreten Stelle zu su-
chen, sondern erst mal zu
überlegen, welche Tätigkeiten
man sich für sein späteres
Leben vorstellen kann, und so
an die Berufswahl heranzuge-
hen.“
Viele wissen grob, dass sie
beispielsweise gerne „irgend-
was mit IT“ oder „irgendwas
mit Klimaschutz“ machen wol-
len. Siemens etwa hat auf der
Webseite ausbildung.siemens.
com dazu diverse Erfolgsstorys
bereitgestel lt.
Diese zeigen anhand verschie-
dener Fälle jeweils exempla-
risch auf, welche Berufe
überhaupt zu einer Wunschtä-
tigkeit passen könnten.
In manchen Fällen ist auch nicht
die Berufsausbildung der erste
Schritt in den Traumjob, son-
dern ein duales Studium.
Hier lernt man die Arbeit in der
Praxis genauso kennen wie den
akademischen Hintergrund an
einer Hochschule oder Univer-
sität.

Interessiert bleibenInteressiert bleibenInteressiert bleibenInteressiert bleibenInteressiert bleiben
Wichtig ist für viele Jugendli-
che auch die Job-Beratung
durch ihre Eltern. Laut der Ber-
telsmann-Studie zählen fast
drei Viertel der Befragten auf
den fachkundigen Rat von
Mama und Papa.
Allerdings haben sich etliche
Berufe im Laufe der Zeit ge-
wandelt; es sind in den letzten
Jahren ganz neue Tätigkeiten
hinzugekommen, einige sind
dafür ausgestorben. So sei es
auch für Eltern wichtig, sich vor
dem Gespräch mit dem Kind
gut zu informieren, wie die Ar-
beitswelt heute aussieht und
welche Wünsche der Jugendli-
che überhaupt selbst habe, so
Klepke. Ängste, dass im Ren-
nen um einen Ausbildungsplatz
nur die Schulnoten alleine zäh-
len, brauche allerdings niemand
schüren. „Noten sind nicht al-
les. Uns ist wichtig, dass wir
motivierte Menschen in unsere
Teams holen“, sagt Klepke.
„Und wenn dann die schuli-
schen Leistungen noch okay
sind, haben wir ein Match!“
(DJD)

Junge Karrierestarter sollten ihr späteres Betätigungsfeld nach persönlichen Neigungen wählen.Junge Karrierestarter sollten ihr späteres Betätigungsfeld nach persönlichen Neigungen wählen.Junge Karrierestarter sollten ihr späteres Betätigungsfeld nach persönlichen Neigungen wählen.Junge Karrierestarter sollten ihr späteres Betätigungsfeld nach persönlichen Neigungen wählen.Junge Karrierestarter sollten ihr späteres Betätigungsfeld nach persönlichen Neigungen wählen.
Foto: DJD/SiemensFoto: DJD/SiemensFoto: DJD/SiemensFoto: DJD/SiemensFoto: DJD/Siemens
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Landluftkonzert der NWD-Philharmonie im Schlosshof

Orchesterdirektor Friedrich Luchterhandt (v.l.), Moderatorin Julia Ures, Intendant Andreas Kuntze, HausherrOrchesterdirektor Friedrich Luchterhandt (v.l.), Moderatorin Julia Ures, Intendant Andreas Kuntze, HausherrOrchesterdirektor Friedrich Luchterhandt (v.l.), Moderatorin Julia Ures, Intendant Andreas Kuntze, HausherrOrchesterdirektor Friedrich Luchterhandt (v.l.), Moderatorin Julia Ures, Intendant Andreas Kuntze, HausherrOrchesterdirektor Friedrich Luchterhandt (v.l.), Moderatorin Julia Ures, Intendant Andreas Kuntze, Hausherr
Ferdinand Freiherr von Spiegel, Landluft-Vereinsvorsitzender Werner Seeger, Bürgermeister HermannFerdinand Freiherr von Spiegel, Landluft-Vereinsvorsitzender Werner Seeger, Bürgermeister HermannFerdinand Freiherr von Spiegel, Landluft-Vereinsvorsitzender Werner Seeger, Bürgermeister HermannFerdinand Freiherr von Spiegel, Landluft-Vereinsvorsitzender Werner Seeger, Bürgermeister HermannFerdinand Freiherr von Spiegel, Landluft-Vereinsvorsitzender Werner Seeger, Bürgermeister Hermann
Temme und Kulturring-Vorsitzender Bernhard Fischer präsentieren das Konzert.Temme und Kulturring-Vorsitzender Bernhard Fischer präsentieren das Konzert.Temme und Kulturring-Vorsitzender Bernhard Fischer präsentieren das Konzert.Temme und Kulturring-Vorsitzender Bernhard Fischer präsentieren das Konzert.Temme und Kulturring-Vorsitzender Bernhard Fischer präsentieren das Konzert.

Wo führt es hin, das Rohr im Klo?
Die Klassen 5b und 5c der Gesamtschule Bad Driburg besuchen die Kläranlage in Herste

Die Klassen 5b und 5c mit ihren Lehrerinnen Dorothe Guntermann (l.) und Karina Smith (r.) sowieDie Klassen 5b und 5c mit ihren Lehrerinnen Dorothe Guntermann (l.) und Karina Smith (r.) sowieDie Klassen 5b und 5c mit ihren Lehrerinnen Dorothe Guntermann (l.) und Karina Smith (r.) sowieDie Klassen 5b und 5c mit ihren Lehrerinnen Dorothe Guntermann (l.) und Karina Smith (r.) sowieDie Klassen 5b und 5c mit ihren Lehrerinnen Dorothe Guntermann (l.) und Karina Smith (r.) sowie
Abwassermeister Thomas Adden (2. v.r.). Foto: GEBDAbwassermeister Thomas Adden (2. v.r.). Foto: GEBDAbwassermeister Thomas Adden (2. v.r.). Foto: GEBDAbwassermeister Thomas Adden (2. v.r.). Foto: GEBDAbwassermeister Thomas Adden (2. v.r.). Foto: GEBD

Kurz vor den Osterferien hatten
die Schülerinnen und Schüler
der Klassen 5b und 5c der Ge-
samtschule die spannende Ge-
legenheit, das Klärwerk in Hers-
te zu besuchen. Im Rahmen des
GL-Unterrichts, der sich in die-
sem Halbjahr mit dem Thema
„Wasser“ befasst, begaben sich
die Lernenden gemeinsam mit
ihren Klassenlehrerinnen Doro-
the Guntermann und Karina
Smith auf eine Exkursion, um
mehr über die Abwasserreini-
gung zu erfahren. Abwassermeis-
ter Thomas Adden führte die
neugierigen Schülerinnen und
Schüler durch die verschiedenen
Reinigungsstufen der Kläranla-
ge, beginnend mit dem Abwas-
ser, das beispielsweise aus der
Toilette abgespült wird.
Mit anschaulichen Erklärungen
verdeutlichte er den Prozess der
Abwasserreinigung und machte
deutlich, wie wichtig es ist, das

Abwasser ordnungsgemäß zu
entsorgen. Besonders beeindru-
ckend für die Schülerinnen und
Schüler war die Vielzahl von Ge-
genständen, die unsachgemäß
über die Toilette entsorgt wer-
den und die Reinigung des Ab-
wassers erheblich erschweren.
Dieses Erlebnis wird den Lernen-

den sicherlich noch lange in Er-
innerung bleiben und sie dazu
ermutigen, verantwortungsbe-
wusst mit der Entsorgung von
Abwasser umzugehen.
Die Exkursion zur Kläranlage war
nicht nur lehrreich, sondern
auch eine erlebnisreiche Mög-
lichkeit für die Schülerinnen und

Schüler, das theoretisch Gelern-
te in der Praxis zu erleben. Wir
bedanken uns herzlich bei Ab-
wassermeister Thomas Adden
und dem gesamten Team des
Klärwerks in Herste für die inte-
ressante Führung und die span-
nenden Einblicke in die Abwas-
serreinigung.

Rheder. Die prächtige Kulisse
macht dieses Konzert so
besonders: Am Sonntag, 2. Juni, ist
das Landluftkonzert mit der Nord-
westdeutschen Philharmonie
(NWD) zum vierten Mal auf dem
Schlosshof von Schloss Rheder zu
Gast. Ab sofort gibt es Karten im
Vorverkauf (35 Euro) in der Schloss-
brauerei Rheder, im Herrenhaus
Fischer in Brakel und im Bürger-
büro der Stadt. Kurzentschlossene
können auch an der Abendkasse
Karten holen.
Moderatorin Julia Ures (42) freut
sich ganz besonders auf den Open-
Air-Abend auf dem Schlossvorplatz
von Schloss Rheder. „Ich wohne
seit zwei Jahren in der Vorburg von
Schloss Rheder, kenne aber die
Landluftkonzerte von Anfang an.
Als ich zufällige hörte, dass der
bisherige Moderator aufhören wür-
de, habe ich einfach mal ange-
klopft“, erzählt die in Willebades-
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Vom Fan zur Frontfrau: Moderato-Vom Fan zur Frontfrau: Moderato-Vom Fan zur Frontfrau: Moderato-Vom Fan zur Frontfrau: Moderato-Vom Fan zur Frontfrau: Moderato-
rin Julia Ures aus Rheder darf amrin Julia Ures aus Rheder darf amrin Julia Ures aus Rheder darf amrin Julia Ures aus Rheder darf amrin Julia Ures aus Rheder darf am
2. Juni erstmals „zu Hause“ das2. Juni erstmals „zu Hause“ das2. Juni erstmals „zu Hause“ das2. Juni erstmals „zu Hause“ das2. Juni erstmals „zu Hause“ das
beliebte Landluftkonzert mit derbeliebte Landluftkonzert mit derbeliebte Landluftkonzert mit derbeliebte Landluftkonzert mit derbeliebte Landluftkonzert mit der
Nordwestdeutschen PhilharmonieNordwestdeutschen PhilharmonieNordwestdeutschen PhilharmonieNordwestdeutschen PhilharmonieNordwestdeutschen Philharmonie
vor dem Schloss moderieren.vor dem Schloss moderieren.vor dem Schloss moderieren.vor dem Schloss moderieren.vor dem Schloss moderieren.

Die Beteiligten und Sponsoren freuen sich auf das vierte Landluftkonzert der NWD auf Schloss Rheder. Fotos: Burkhard BattranDie Beteiligten und Sponsoren freuen sich auf das vierte Landluftkonzert der NWD auf Schloss Rheder. Fotos: Burkhard BattranDie Beteiligten und Sponsoren freuen sich auf das vierte Landluftkonzert der NWD auf Schloss Rheder. Fotos: Burkhard BattranDie Beteiligten und Sponsoren freuen sich auf das vierte Landluftkonzert der NWD auf Schloss Rheder. Fotos: Burkhard BattranDie Beteiligten und Sponsoren freuen sich auf das vierte Landluftkonzert der NWD auf Schloss Rheder. Fotos: Burkhard Battran

sen aufgewachsene ausgebildete
Radioredakteurin und hauptberuf-
liche Event-Moderatorin. Bereits
im letzten Jahr hatte Julia Ures
beim Landluftkonzert in Herford
ihren Einstand gegeben. „Natür-
lich freue ich riesig, in diesem Jahr
endlich das Landluftkonzert auch
zu Hause moderieren zu dürfen“,
sagt die Landluft-Frontfrau.
Wegen der Landesgartenschau in
Höxter fand im letzten Jahr kein
Landluftkonzert in Rheder statt.
„Umso mehr freuen wir uns, dass
wir in diesem Jahr wieder dieses
beliebte Klassik-Open-Air wieder
in Rheder ausrichten können“,
sagte am Donnerstag Ferdinand

Freiherr von Spiegel (34) bei der
offiziellen Vorstellung. Selbst NWD-
Intendant Andreas Kuntze (62) war
nach Rheder gekommen, um das
Programm vorzustellen. „Diese
Kulisse zwischen Schloss und Vor-
burg ist nicht nur sehr malerisch,
sondern auch akustisch wirken die
Gebäude als Resonanzräume, die
dafür sorgen, dass der Klang auf
dem Platz bleibt und nicht einfach
wegtreibt“, sagte Kuntze.
Seit 2011 ist das NWD-Landluft-
konzert am Herforder Orchester-
stammsitz ein kulturelles und ge-
sellschaftliches Highlight ersten
Ranges. Es findet auf einem nahe-
gelegenen Spargelhof statt. 1.000
Karten sind dort in innerhalb we-
niger Tage ausverkauft. Seit 2017
gibt es dasselbe Programm vor
noch schönerer Klangkulisse auch
im Kreis Höxter auf dem Schloss-
hof von Rheder. „Ganz so viele
Besucher wie in Herford werden
wir hier nicht haben, aber wir rech-
nen mit rund 500 Besuchern“, sagt
Veranstalter Werner Seeger, Vor-
sitzender des Vereins Landluftkon-
zerte.
Unterstützt wird das Event in Rhe-
der von der Schlossbrauerei, dem
Kulturring und der Stadt Brakel
sowie weiteren Sponsoren wie den
örtlichen Kreditinstituten. „Als
Kulturring veranstalten wir ja in
jedem Jahr das Neujahrskonzert
mit NWD und gerne bringen wir
uns auch hier in die Organisation
mit ein“, sagte der Kulturring-Vor-

sitzende Bernhard Fischer. „Auch
als Stadt leisten wir gerne unse-
ren Beitrag, denn das Landluftkon-
zert auf Schloss Rheder ist som-
merlicher Kulturhöhepunkt, der
weit über die Stadtgrenzen hin-
ausstrahlt“, betonte Bürgermeis-
ter Hermann Temme. Landrat Mi-
chael Stickeln lobte die außerge-
wöhnlich gute Zusammenarbeit
aller Beteiligten. „Gerade auch
wegen der guten Kooperationen
wird sich das Landluftkonzert ganz
sicher auch für die Zukunft an die-
sem Standort nachhaltig etablie-
ren“, sagte Stickeln.
Freuen dürfen sich die Besucher
auf ein Konzert mit schmissigen,
sommerlichen Kompositionen und
tollen Solisten. Als „unterhaltsa-
me und populäre Klassik“ be-
schreibt Intendant Andreas Kunt-
ze die abwechslungsreiche Aus-
wahl an Klängen. Darunter sind
Stücke aus der Filmmusik wie
„Fluch der Karibik“ oder „Spect-
re“, von bekannten Komponisten
wie Tschaikowsky, Rossini oder
Dvorak oder Witziges wie „Art is
calling for me“ von Victor Herbert.
Das Konzert wird geleitet von Mar-
kus Huber. Er stand am Pult zahl-
reicher renommierter Orchester,
darunter die Münchner und Ham-
burger Symphoniker sowie inter-
nationale Orchester wie das Phi-
ladelphia Orchestra oder die San
Francisco Symphony. Den Freun-
den der NWD wird der Dirigent gut
bekannt sein, da er mehrmals das

Brakeler Neujahrskonzert geleitet
hat. Zudem präsentiert die NWD
einen neuen Konzertmeister. Ni-
colas Koeckert ist seit diesem Jahr
bei dem Orchester und wird die
berühmte erste Geige spielen.
Auch eine Gesangssolistin wird für
Unterhaltung sorgen: Die israeli-
sche Sopranistin Galina Benevich
ist Preisträgerin mehrerer Wett-
bewerbe, war unter anderem Mit-
glied des Breslauer Opernhauses
in Polen, trat beim Glyndebourne
Festival und beim Longhope Opera
Festival in Hampshire, Großbritan-
nien, auf.
Als weiterer Solist wird Felix Hirn
an der Trompete zu erleben sein,
der ebenfalls den Fans der NWD
bereits bekannt ist. Mit ihr ist er
schon als Solo-Trompeter durch
Europa, Japan und die USA ge-
tourt. Seit 2014 arbeitet er als Do-
zent an der Hochschule für Kir-
chenmusik in Herford.
Natürlich spielt beim Landluftkon-
zert neben der Musik des Landes-
orchesters auch wieder die Gesel-
ligkeit eine wichtige Rolle. Das
Konzert am Sonntag, 2. Juni, be-
ginnt um 18 Uhr, aber bereits am
Nachmittag, ab etwa 15 Uhr, kön-
nen es sich die Gäste rund um
Schloss-Rheder bei Getränken und
kulinarischen Leckereien gut ge-
hen lassen und beim Flanieren im
Schlossgarten die Atmosphäre von
Schloss Rheder genießen.

Text: Burkhard Battran
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Pfarrnachrichten
Pastoraler Raum Bad Driburg
St. Peter und Paul Bad DriburgSt. Peter und Paul Bad DriburgSt. Peter und Paul Bad DriburgSt. Peter und Paul Bad DriburgSt. Peter und Paul Bad Driburg
CaritasCaritasCaritasCaritasCaritas
Dienstag, 30. April: 15 Uhr Cari-
tas-Konferenz im Gemeindetreff
Dienstag, 7. Mai: 16 Uhr Sprech-
stunde im Gemeindetreff
Die nächste Altkleidersammlung
ist am Freitag, 3. Mai um 9 Uhr
am Gemeindetreff, Prälat-Zimmer-
mann-Str. 9
Kirche St. Peter u. PaulKirche St. Peter u. PaulKirche St. Peter u. PaulKirche St. Peter u. PaulKirche St. Peter u. Paul
Die Kirche ist vormittags für Be-
sucher geöffnet; ab 12 Uhr nur bis
zum Gitter. Herzliche Einladung

an alle, die ein Gebet sprechen
möchten oder eine Kerze anzün-
den wollen.
„Zum verklärten Christus“ Bad„Zum verklärten Christus“ Bad„Zum verklärten Christus“ Bad„Zum verklärten Christus“ Bad„Zum verklärten Christus“ Bad
DriburgDriburgDriburgDriburgDriburg
Caritas - Fundgrube in der Drin-
genberger Str. 1
Freitag, 26. April, von 14.30 bis 17
Uhr
Dienstag, 30. April, von 9 bis 11.30
Uhr
SHG SHG SHG SHG SHG Angehörigen psychisch KrAngehörigen psychisch KrAngehörigen psychisch KrAngehörigen psychisch KrAngehörigen psychisch Kran-an-an-an-an-
ker im Kreis Höxterker im Kreis Höxterker im Kreis Höxterker im Kreis Höxterker im Kreis Höxter
Am Sonntag, 28. April, lädt die

Selbsthilfegruppe der Angehöri-
gen psychisch Kranker im Kreis
Höxter ab 14.30 Uhr zu Kaffee und
Kuchen ins Pfarrheim ein.
Mariä Geburt Dringenberg-Sie-Mariä Geburt Dringenberg-Sie-Mariä Geburt Dringenberg-Sie-Mariä Geburt Dringenberg-Sie-Mariä Geburt Dringenberg-Sie-
bensternbensternbensternbensternbenstern
Pfarrbüro geschlossenPfarrbüro geschlossenPfarrbüro geschlossenPfarrbüro geschlossenPfarrbüro geschlossen
Das Pfarrbüro ist vom 22. bis 27.
April und am 3. Mai geschlossen.
In dringenden seelsorglichen An-
gelegenheiten wenden Sie sich
bitte an P. Josef Klingele, Tel.-Nr.:
05259/932 53 42.
kfd - Kath. Frauengemeinschaftkfd - Kath. Frauengemeinschaftkfd - Kath. Frauengemeinschaftkfd - Kath. Frauengemeinschaftkfd - Kath. Frauengemeinschaft
„Maria, ich nenne dich Schwes-„Maria, ich nenne dich Schwes-„Maria, ich nenne dich Schwes-„Maria, ich nenne dich Schwes-„Maria, ich nenne dich Schwes-
ter“ter“ter“ter“ter“
Die kfd gestaltet die erste Mai-
andacht im Marienmonat am
Sonntag, 5. Mai, um 19 Uhr und
lädt dazu herzlich in die Pfarr-
kirche Mariä Geburt ein. Mit
Maria steht im Mai eine starke
Frau im Mittelpunkt. Sie hat Zu-
kunftsängste, Unsicherheiten,
widrige Lebensbedingungen,
Trauer und Schmerz aushalten
müssen und ist doch nicht am
Leben verzweifelt. Maria, die
sich mit anderen Frauen solida-
risiert hat und ihnen Freundin
und Schwester gewesen ist, wol-
len wir in den Mittelpunkt die-
ser Andacht stellen.
Ausflug Nordhausen/MühlhausenAusflug Nordhausen/MühlhausenAusflug Nordhausen/MühlhausenAusflug Nordhausen/MühlhausenAusflug Nordhausen/Mühlhausen
- Freie Plätze- Freie Plätze- Freie Plätze- Freie Plätze- Freie Plätze
Das Leitungsteam der kfd Drin-
genberg führt von Samstag, 14.,
bis Sonntag, 15. September, eine
Fahrt nach Thüringen durch. Ne-
ben der Busfahrt im Luxus Reise-
bus der Firma Pollmann und der
Übernachtung inkl. Frühstück im
Hotel Nordhäuser Fürstenhof ste-
hen außerdem auf dem Pro-
gramm: Stadtführungen im Heil-
bad Heiligenstadt und Mühlhau-
sen, Besuch der Nordhäuser Tra-
ditionsbrennerei und der Wart-
burg Eisenach sowie ein rustika-
les Frühstück auf dem Hinweg und
ein Abendessen im Restaurant
„Zum Socken“ in Nordhausen.
Das Angebot richtet sich an alle
interessierten Frauen. Über ver-
bindliche Anmeldungen unter der
Tel.Nr. 05259 / 218634 freut sich
Sabine Mönnikes.
Mariä Himmelfahrt PömbsenMariä Himmelfahrt PömbsenMariä Himmelfahrt PömbsenMariä Himmelfahrt PömbsenMariä Himmelfahrt Pömbsen
Die Kirche Mariä Himmelfahrt in
Pömbsen ist von 9.30 bis 17 Uhr
zum Gebet geöffnet.

MaiandachtMaiandachtMaiandachtMaiandachtMaiandacht
Vom 3. Mai bis 31. Mai findet in
Pömbsen immer freitags um 17
Uhr eine Maiandacht statt.
St.St.St.St.St.     VVVVVitus itus itus itus itus AlhausenAlhausenAlhausenAlhausenAlhausen
Die Kirche St. Vitus Alhausen ist
täglich für Besucher zum Gebet
geöffnet. Es liegen Gebetsvor-
schläge für den Frieden aus, die
Sie gerne mitnehmen können.
St. Urbanus HersteSt. Urbanus HersteSt. Urbanus HersteSt. Urbanus HersteSt. Urbanus Herste
KfdKfdKfdKfdKfd
„Maria, ich nenne dich Schwes-„Maria, ich nenne dich Schwes-„Maria, ich nenne dich Schwes-„Maria, ich nenne dich Schwes-„Maria, ich nenne dich Schwes-
ter“ter“ter“ter“ter“
Die kfd Herste feiert am Freitag,
3. Mai, um 18 Uhr, in der St. Urba-
nus Kirche eine Maiandacht.
Herzliche Einladung an alle Ge-
meindemitglieder. Im Anschluss
sind alle Teilnehmer zur Maibow-
le eingeladen.
Das Leitungsteam freut sich auf
euch!
Besuch der Ölmühle BoffzenBesuch der Ölmühle BoffzenBesuch der Ölmühle BoffzenBesuch der Ölmühle BoffzenBesuch der Ölmühle Boffzen
Die kfd Herste fährt am Freitag,
14. Juni, zur Ölmühle nach Boff-
zen. Dort erwartet alle Teilneh-
merinnen eine Führung durch die
Manufaktur mit kleinen Kostpro-
ben. Im Mühlenladen besteht
danach die Möglichkeit, die viel-
fältigen Produkte zu probieren und
einzukaufen. Dann geht es weiter
zur Schenkenküche nach Oven-
hausen, wo der Abend mit einem
geselligen Abendessen ausklingt.
Abfahrt ist um 14.30 Uhr am Bür-
gerhaus in Herste. Die Rückkehr
in Herste ist für 21 Uhr geplant.
Anmeldungen und Bezahlung bei
Marlies Thöne (975302) oder Eli-
sabeth Gehle (975203)
Fahrt zur Freilichtbühne nach Bö-Fahrt zur Freilichtbühne nach Bö-Fahrt zur Freilichtbühne nach Bö-Fahrt zur Freilichtbühne nach Bö-Fahrt zur Freilichtbühne nach Bö-
kendorfkendorfkendorfkendorfkendorf
Die Fahrt zur Freilichtbühne fin-
det am Freitag, 30. August, statt.
Es wird das Stück „Sherlock Hol-
mes - Tod im Nebel“ aufgeführt.
Für diese Fahrt werden auch schon
Anmeldungen entgegengenom-
men. Abfahrt ist um 18.50 Uhr am
Bürgerhaus. Die Rückkehr ist ca.
um 23 Uhr.
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Ev. Kirchengemeinde
Bad Driburg

Freikirche der Siebenten-
Tags-Adventisten
Alle sind herzlich willkommen un-
seren regelmäßig stattfindenden
Gottesdienst zu besuchen.
Am Freitag gibt es eine Abendan-
dacht. Am Samstag besteht der
erste Teil des Gottesdienstes aus
Bibelgesprächsrunden (Deutsch,
Russisch, Rumänisch) und im zwei-
ten Teil findet die Predigt statt.
Dabei wird der Gottesdienst mu-
sikalisch durch Beiträge und ge-
meinsamen Gesang untermalt.
Am Mittwoch trifft sich unser Ge-
betskreis, zu dem Sie herzlichst
eingeladen sind. Falls es für Sie
nicht möglich ist zu kommen, kön-

nen Sie ihr Gebetsanliegen per E-
Mail an folgende E-Mail-Adresse
senden und wir werden Ihr Anlie-
gen in unsere Gebete einschlie-
ßen.
vitali.margerdt@adventisten.de
Sie finden uns unter folgender
Adresse und an den aufgeführten
Terminen:
Am Hellweg 17, 33014 Bad Dri-
burg
GottesdienstGottesdienstGottesdienstGottesdienstGottesdienst
Freitag, 19 Uhr
Samstag, 9.30 Uhr
GebetskreisGebetskreisGebetskreisGebetskreisGebetskreis
Mittwoch, 19 Uhr

GottesdiensteGottesdiensteGottesdiensteGottesdiensteGottesdienste
Bad Driburg,Bad Driburg,Bad Driburg,Bad Driburg,Bad Driburg, Sonntag, Sonntag, Sonntag, Sonntag, Sonntag, 28. 28. 28. 28. 28.     AprilAprilAprilAprilApril
9.30 Uhr - Konfirmationsgd.
AltenbekAltenbekAltenbekAltenbekAltenbeken,en,en,en,en, Sonntag, Sonntag, Sonntag, Sonntag, Sonntag, 28. 28. 28. 28. 28.     AprilAprilAprilAprilApril
11 Uhr - Konfirmationsgd.
Veranstaltungen Bad DriburgVeranstaltungen Bad DriburgVeranstaltungen Bad DriburgVeranstaltungen Bad DriburgVeranstaltungen Bad Driburg
Montag,Montag,Montag,Montag,Montag, 29. 29. 29. 29. 29.     AprilAprilAprilAprilApril

20 Uhr - Kirchenchor in Altenbe-
ken
Donnerstag, 2. MaiDonnerstag, 2. MaiDonnerstag, 2. MaiDonnerstag, 2. MaiDonnerstag, 2. Mai
19 Uhr - Posaunenchor
Freitag, 3. MaiFreitag, 3. MaiFreitag, 3. MaiFreitag, 3. MaiFreitag, 3. Mai
20 Uhr - Gospelchor „Spirit
Voices“
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Freitag, 03. Mai 2024Freitag, 03. Mai 2024Freitag, 03. Mai 2024Freitag, 03. Mai 2024Freitag, 03. Mai 2024

AngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngebote
An- und An- und An- und An- und An- und VVVVVerkauferkauferkauferkauferkauf

Seröse Frau suchtSeröse Frau suchtSeröse Frau suchtSeröse Frau suchtSeröse Frau sucht
Pelze, Leder, Taschen, Zinn, Näh- und
Schreibmaschinen, Porzellan, Teppiche,
Münzen, Gemälde, Geigen, Armband-
, und Taschenuhren, Zahngold, Milita-
ria. Fr.Schwarz:
0163 2414868

Computer & CoComputer & CoComputer & CoComputer & CoComputer & Co
Computer-Probleme !Computer-Probleme !Computer-Probleme !Computer-Probleme !Computer-Probleme !

Reparatur von PC’s, Notebooks. Ver-
kauf „NEUER oder GEBRAUCHTER“
Hardware für Büro/Internet; Spiele;
Wohnzimmer-PC’s - mit Garantie.
Tel. 05253/9354495
Mo-Fr v. 9-18 Uhr

EÜR leicht gemachtEÜR leicht gemachtEÜR leicht gemachtEÜR leicht gemachtEÜR leicht gemacht
Profitieren Sie vom Wachstums-
chancengesetz und ermitteln Sie Ih-
ren Gewinn in Excel. Transparenz und
Überblick ganz ohne Buchführungs-
kenntnisse. Für eine kostenlose Erst-
beratung und günstige Schulungen
auch in Ihrer Stadt sprechen Sie uns
gerne an. Email:
jung-consult@gmx.de

HeimtextilienHeimtextilienHeimtextilienHeimtextilienHeimtextilien
SonstigesSonstigesSonstigesSonstigesSonstiges

Gardinennähservice!Gardinennähservice!Gardinennähservice!Gardinennähservice!Gardinennähservice!
Gardinenstoffe und Gardinenzubehör
wie Bänder, Schienen usw. zu verkau-
fen. Biete individuelle Beratung, Aus-
messen sowie kompl. Nähservice an.
Tel. 05253/934732 oder
mobil: 0174 9769864

VVVVVermietungenermietungenermietungenermietungenermietungen
3 Zimmer Wohnungen3 Zimmer Wohnungen3 Zimmer Wohnungen3 Zimmer Wohnungen3 Zimmer Wohnungen

Bad Driburg - MitteBad Driburg - MitteBad Driburg - MitteBad Driburg - MitteBad Driburg - Mitte
3 Zimmer, Küche, Duschbad, großer
Balkon, DG, 1.Etage, Autostellplatz,
ca. 65 m², KM 320 €, NK 130€,
Tel. 05253/3552

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
KaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuch

Kaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe Klaviere,,,,,     WWWWWeine & Cognaceine & Cognaceine & Cognaceine & Cognaceine & Cognac
Achtung sofort Bargeld für Näh-/
Schreibmasch., Bücher, Tischwäsche,
Rollatoren, Zinn, Tafelsilber, Münzen,
Modeschmuck, Armband-/Taschenuh-
ren, Bekleidung D/H! Kaufe alles aus
Wohnungsauflösung.
Tel.: 01634623963 Hr. Braun! Gerne
machen wir Ihnen ein seriöses Ange-
bot. Hygienevorschriften vorhanden

StellengesucheStellengesucheStellengesucheStellengesucheStellengesuche
Rentner sucht NebenjobRentner sucht NebenjobRentner sucht NebenjobRentner sucht NebenjobRentner sucht Nebenjob

auf 450€-Basis.
Tel.: 0173/8134628,
E-mail: t_rieger@ymail.de

Der erfolgreiche Weg
in die Selbstständigkeit
Workshop zur Gründung in Brakel
Kreis Höxter. Die Gesellschaft
für Wirtschaftsförderung im
Kreis Höxter mbH veranstaltet
in Zusammenarbeit mit der IHK
Ostwestfalen zu Bielefeld am
Mittwoch, 15. Mai, in der Zeit
von 9 bis 17 Uhr, ein Orientie-
rungsseminar für alle, die sich
mit dem Gedanken tragen, in
die Selbständigkeit zu gehen.
Das Orientierungsseminar soll
einen ersten Überblick über
besonders wichtige Bereiche der
Gründungsphase und in der Zeit
danach verschaffen. Hierzu zäh-
len insbesondere die rechtlichen
Rahmenbedingungen, die Er-
stellung eines Gründungskon-
zeptes sowie die Planung der
Finanzierung mit öffentlichen
Förderprogrammen und nicht
zuletzt das Thema Steuern und

die soziale Absicherung.
„Im Gegensatz zu den digitalen
Angeboten hat man in dieser
kompakten Präsenzveranstal-
tung die Möglichkeit, sich mit
Gleichgesinnten auszutauschen
und bestenfalls die ersten Ge-
schäftskontakte zu knüpfen“,
berichtet Tatjana Disse von der
GfW, die hier auch für die indivi-
duellen Beratungsgespräche An-
sprechpartnerin ist.
Die Veranstaltung findet in den
Räumen der Vereinigten Volks-
bank eG in Brakel statt. Anmel-
dungen sollten spätestens bis
zum 8. Mai bei der Gesellschaft
für Wirtschaftsförderung im
Kreis Höxter mbH unter Tel.
05271 9743-15 oder per E-Mail
an tatjana.disse@gfwhoexter.de
eingegangen sein.
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FFFFFreitag,reitag,reitag,reitag,reitag, 26. 26. 26. 26. 26.     AprilAprilAprilAprilApril
ApothekApothekApothekApothekApotheke am e am e am e am e am Alten MarktAlten MarktAlten MarktAlten MarktAlten Markt
Lange Str. 75, 33014 Bad Driburg, 05253/981930

Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 27. 27. 27. 27. 27.     AprilAprilAprilAprilApril
ApothekApothekApothekApothekApotheke am e am e am e am e am Alten MarktAlten MarktAlten MarktAlten MarktAlten Markt
Lange Str. 75, 33014 Bad Driburg, 05253/981930

Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 28. 28. 28. 28. 28.     AprilAprilAprilAprilApril
Apotheke im Gesundheitszentrum SteinheimApotheke im Gesundheitszentrum SteinheimApotheke im Gesundheitszentrum SteinheimApotheke im Gesundheitszentrum SteinheimApotheke im Gesundheitszentrum Steinheim
Bahnhofsallee 12, 32839 Steinheim, 05233/702050

Montag,Montag,Montag,Montag,Montag, 29. 29. 29. 29. 29.     AprilAprilAprilAprilApril
Sonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-Apotheke
Adenauerstr. 63, 33184 Altenbeken, 05255/1822

Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag, 30. 30. 30. 30. 30.     AprilAprilAprilAprilApril
Markt-ApothekeMarkt-ApothekeMarkt-ApothekeMarkt-ApothekeMarkt-Apotheke
Marktstr. 30, 32839 Steinheim, 05233/950010

Mittwoch, 1. MaiMittwoch, 1. MaiMittwoch, 1. MaiMittwoch, 1. MaiMittwoch, 1. Mai
Brunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-Apotheke
Lange Str. 119, 33014 Bad Driburg, 05253/2311

Donnerstag, 2. MaiDonnerstag, 2. MaiDonnerstag, 2. MaiDonnerstag, 2. MaiDonnerstag, 2. Mai
ApothekApothekApothekApothekApotheke e e e e VVVVVornewornewornewornewornewaldaldaldaldald
Ortsmitte 1, 33189 Schlangen, 05252/7154

Freitag, 3. MaiFreitag, 3. MaiFreitag, 3. MaiFreitag, 3. MaiFreitag, 3. Mai
Rats-ApothekeRats-ApothekeRats-ApothekeRats-ApothekeRats-Apotheke
Friedrich-Wilhelm-Weber-Platz 35, 33175 Bad Lippspringe,
05252/99988

Samstag, 4. MaiSamstag, 4. MaiSamstag, 4. MaiSamstag, 4. MaiSamstag, 4. Mai
Egge-ApothekeEgge-ApothekeEgge-ApothekeEgge-ApothekeEgge-Apotheke
Adenauerstr. 70, 33184 Altenbeken, 05255/215

Sonntag, 5. MaiSonntag, 5. MaiSonntag, 5. MaiSonntag, 5. MaiSonntag, 5. Mai
ApothekApothekApothekApothekApotheke e e e e WWWWWarburger Strarburger Strarburger Strarburger Strarburger Straßeaßeaßeaßeaße
Warburger Str. 14, 33034 Brakel, 05272/392263

Jeweils ab 9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag

Anzeige
Ambulanter PflegedienstAmbulanter PflegedienstAmbulanter PflegedienstAmbulanter PflegedienstAmbulanter Pflegedienst
JohanneswerkJohanneswerkJohanneswerkJohanneswerkJohanneswerk
Bad DriburgBad DriburgBad DriburgBad DriburgBad Driburg
24 Stunden erreichbar
Tel. 0 52 53 / 97 53 62

Anzeige
AWO Senioren-PflegeAWO Senioren-PflegeAWO Senioren-PflegeAWO Senioren-PflegeAWO Senioren-Pflege
Beratung und UnterstützungBeratung und UnterstützungBeratung und UnterstützungBeratung und UnterstützungBeratung und Unterstützung
zu Hausezu Hausezu Hausezu Hausezu Hause
Caspar-Heinrich-Str. 15
33014 Bad Driburg
Tel. 05253/9350217
www.awo-hoexter.de

Anzeige
Caritas PflegestationCaritas PflegestationCaritas PflegestationCaritas PflegestationCaritas Pflegestation
Ambulanter Pflegedienst derAmbulanter Pflegedienst derAmbulanter Pflegedienst derAmbulanter Pflegedienst derAmbulanter Pflegedienst der
KHWEKHWEKHWEKHWEKHWE
- Grundpflege
- Palliative Versorgung - Be-

treuungsangebote
TTTTTel.el.el.el.el. 05253/9855300 05253/9855300 05253/9855300 05253/9855300 05253/9855300
Sprechen Sie uns an, wir sindSprechen Sie uns an, wir sindSprechen Sie uns an, wir sindSprechen Sie uns an, wir sindSprechen Sie uns an, wir sind
gerne für Sie da.gerne für Sie da.gerne für Sie da.gerne für Sie da.gerne für Sie da.
www.khwe.de

Anzeige
Die PflegeDie PflegeDie PflegeDie PflegeDie Pflege
A. Schlütz & St. Oeynhausen
Ihr Pflegedienst für die Ein-
zugsgebiete Bad Driburg und
Brakel.
TTTTTel.el.el.el.el. 05272/392280 05272/392280 05272/392280 05272/392280 05272/392280

Anzeige
TTTTTagespflege im Grünenagespflege im Grünenagespflege im Grünenagespflege im Grünenagespflege im Grünen
Philipp-Melanchthon-Zentrum
Mo. - Fr. 8 - 16 Uhr
Finanzierung, Information und
Demenzsprechstunde nach Ab-
sprache
unter 05253/4059845unter 05253/4059845unter 05253/4059845unter 05253/4059845unter 05253/4059845

Anzeige
AWO Pflege- undAWO Pflege- undAWO Pflege- undAWO Pflege- undAWO Pflege- und
BetreuungsdienstBetreuungsdienstBetreuungsdienstBetreuungsdienstBetreuungsdienst
Meine Mutter braucht Pfle-Meine Mutter braucht Pfle-Meine Mutter braucht Pfle-Meine Mutter braucht Pfle-Meine Mutter braucht Pfle-
ge….ge….ge….ge….ge….
Wir sind für Sie da!Wir sind für Sie da!Wir sind für Sie da!Wir sind für Sie da!Wir sind für Sie da!
Ambulanter Pflegedienst
Ambulante Demenzbetreuung
Hausnotruf
Hauswirtschaftliche Hilfen
Hausmeistertätigkeiten
Für Sie 24 Stunden erreichbarFür Sie 24 Stunden erreichbarFür Sie 24 Stunden erreichbarFür Sie 24 Stunden erreichbarFür Sie 24 Stunden erreichbar
05253/9350217

Anzeige
Zwack Häusliche Kranken-Zwack Häusliche Kranken-Zwack Häusliche Kranken-Zwack Häusliche Kranken-Zwack Häusliche Kranken-
pflegepflegepflegepflegepflege
Inh. Heinz Zwack
Auf dem Krähenhügel 20,
33014 Bad Driburg
24 Stunden erreichbar unter:
Tel. 05253/933 700

Anzeige
Freundeskreis der Sucht-Freundeskreis der Sucht-Freundeskreis der Sucht-Freundeskreis der Sucht-Freundeskreis der Sucht-
krankenhilfekrankenhilfekrankenhilfekrankenhilfekrankenhilfe
Gesprächsgruppe Bad Driburg
jeden Donnerstag,
um 19.30 Uhr
im ev. Gemeindezentrum
Brunnenstraße 10, Bad Driburg
Telefonische Auskunft unter
05234/4611 oder unter
05253/930345

Anzeige
Mobiler Hörgeräte-ServiceMobiler Hörgeräte-ServiceMobiler Hörgeräte-ServiceMobiler Hörgeräte-ServiceMobiler Hörgeräte-Service
Ein Service von HörsystemeEin Service von HörsystemeEin Service von HörsystemeEin Service von HörsystemeEin Service von Hörsysteme
HäuslerHäuslerHäuslerHäuslerHäusler
Kostenloser Hörtest
Reparatur-Service
Hörgeräte-Beratung
Batterien & Pflegemittel
Termin vereinbaren:
0800 7777 007

Anzeige
AWO-BeratungsstelleAWO-BeratungsstelleAWO-BeratungsstelleAWO-BeratungsstelleAWO-Beratungsstelle
für Schwangerschaft, Part-für Schwangerschaft, Part-für Schwangerschaft, Part-für Schwangerschaft, Part-für Schwangerschaft, Part-
nerschaft und Sexualitätnerschaft und Sexualitätnerschaft und Sexualitätnerschaft und Sexualitätnerschaft und Sexualität
im Kreis Höxter
-anerkannte Konfliktbera-
tungsstelle-
Caspar-Heinrich-Str. 7
33014 Bad Driburg
Tel. 05253/9350218
Fax. 05253/9350215
E-Mail: skb-driburg@
awo-hoexter.de
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